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ngesellschd di. Stockholm, 24. Jannar (LZ.-Drahtbericht), 
| Y allgemein erwartete Rede Stalins zum 
itol 1 Todestag Lenins ist unterblieben. Bei der 


eichsmark] an Stelle Stalins das Mitglied des 
tel kral-Komitees der Kommunistischen Partei, 
| lerbakow, der an ein Wort Lenins kur? vor 

erven Ten Tod anknüpfte, daß der kommende 
Reich 7 $i grausam und unbarmherzig sein werde, 
| detbakow sagte, die Sowjelunion habe sich 

es Wort lief eingeprägt und habe sich 
STAD x lensiv -auf die bevorstehende große Aus- 
SE, ndersetzung mit der kapitalistischen Welt 

Ruf. 1814 bereitet; ein sehr vielsagendes Bekenntnis, 
inet rücksichtsloser Auswertung der mensch- 
en Arbeitskraft und der materiellen Reser- 
N: sei es gelungen, die Sowjetunion in $wan- 
(EM Jahren zu einer führenden Industriemacht 
Dorzuheben, 


er M 


Fozen Gedächtnisveranstaltung für Lenin 
r. 
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Im Laufe dieses Krieges sei 


4 
ts Io. berlin, 23. Januar, Am Nordabschnitt der 
hick Mftont kam es am Sonnäbend besonders süd- 


N tlich Leningrad und nördlich des Ilmensces 
meder zu schweren Abwehrkämpfen, in denen 
ere Truppen die erneuten feindlichen 
fchbruchsversuche zum Scheitern brachten. 
sentlich schwächer dagegen waren die An- 
lle der Sowjets in dem Wald- und/’Seenge- 
Ai Nördlich Newel, Hier erreichte der feind- 
Tobe Kräfteeinsatz nur einen Bruchteil des 
f tägigen. Eine Kampfgruppe von etwa 500 
Mlschewisten geriet in das zusammengefaßte 
Ader unserer Artillerie und wurde bis auf ge- 
geog füge Reste vernichtet, 
besonders schwer waren die Kämpfe im 
in zwischen Pripjet und Beresina, wo sich 
am i feindliche Druck an verschiedenen Ab- 
renden alen wesentlich. verstärkte, Die Sowjets 
A, Amahmen nach Heranführung “frischer 
Alte an verschiedenen Stellen erneut den 
euch, unsere Front zu durchbrechen; an 
7 m Abschnitt griffen sie fünfmal hinterein- 
er bis zu Regimenisstärke an, wurden je- 
hin von unseren Grenadieren immer wieder 
tückgeschlagen.. Wo es dem Feind unter 
Wi Veren Opfern einmal gelungen war, in die 
Futschen Stellungen einzudringen, wurde er 


eichens!/f” Gegenstoß wieder geworfen, 
ur in e, An anderen Kampfabschnitten machten die 
bros. DO bels den Versuch, einige inzwischen gleich- 


ine abgeriegelte Einbruchsstellen aus den Vor- 
Jen zu erweitern, Obgleich sie zu diesem 
eck stärkere Kräfte einsetzten, konnten sie 
einer Stelle einen Erfolg erzielen, Wäh- 
S "d diese Kämpfe noch ausgetragen wurden, 
gung, ate der Feind neue Bereitstellungen zusam 
ste leista Klezogen, um diese, sobald sich irgendwo 
ber- AN Erfolg abzeichnen sollte, in den Kampf zu 
best fen. Unsere Artillerie zerschlug jedoch 
% Bereitstellungen durch zusammengefaßte 
Nerstöße, 


TRASTE I. Im südlichen Abschnitt der Ostfront kam 
N abgesehen vom elwas verstärktem feind- 
den Druck im Raum von Kirowograd — nur 
Hilöstlich Kertsch zu regerer- Kampftätigkeit, 
i Ne unternahmen die Sowjets mehrere Vor- 
e in Zug- und 'Kompaniestärke sowie 
Anlieglich einen Angriff mit etwa zwei Ba- 
Elonen, In dem sofort einsetzenden deut- 
— en Abwehrfeuer erlitten die Angreifer ja- 
Fr $ h so. schwere Verluste, daß sie unverrich- 
leiten 
„ 1,200 i 


Aufgab 
Schreib 
W. F 


In guter Obhut 


* 

i lt tast allen Besuchern des Berliner Zoos bekarnir 
T Kip chimpansen Owa und Bumba und das Orang- 
j “Kind Muschi, sind nach der Zorstörung eines 
Ines des Berliner Zoos durch britlsch-amerika- 
ne Terrorboimber Jetzt bei einam Berliner Tier- 
| hod untergebracht. Einer der Schimpansen, der 
Ih hier wie „zu Hauss fühlt. Er gibt der neuen 
„ wenn auch offenbar noch ungern, etwas 
seinem Frünstück ab, (Atlantic-Tacques, Z.) 


Ex Rpt, Zeitungsgebühr bzw, die entsprechenden Beförderun gskosten bel Postzeitungsgut oder Balınhofzeitungsversand 


(deutschen Luftwäffe griffen, 


niemals Waffen- oder Munilionsmangel ein- 
getreten, Noch sei man aber lange nicht am 
Ende der Entwicklung angelangt, Stjerbakow 
verlangte weitere gigantische Anstrengungen 
zur Vervollständigung der Rüstung, Von den 
Deutschen sagte er, daß sie ein sehr harter 
Gegner seien, Die deutsche Wehrmacht stehe 
unerschüttert da und man dürfe nicht damit 
rechnen, daß sie zusammenstürzen könnte. 
Stjerbakow ließ deutlich durchblicken, daß die 
bolschewistische Armee nur einen ernsizuneh- 
menden Gegner besitze — die deutsche Wehr- 
macht, Es war bemerkenswert, daß der offi- 
zielle Parleiredner den Einsatz der Anglo- 
Amerikaner im Kriege überhaupt nicht er- 
wähnte, Seine ganze Rede sollte den Eindruck 
erwecken, als ob es in der Welt nur den 
deutsch-sowſetischen Krieg gebe, von dessen 
Ausgang das Schicksal der Welt abhänge, 


teter Dinge wieder auf ihre Ausgangsstellungen 
zurückgehen mußten, Erneute feindliche Bereit- 
stellüngen wurden von unserer Artillerie un- 
ter Feuer genommen und zerschlagen, 80 daß 
die Sowjets in den Nachmittagsstunden nicht 
mehr zum Angriff antraten. 


Kindertransporter auf Mine gelaufen 


Rom, 23, Januar. Eine unter sowjetischer 
Flagge fahrendes Schiff mit 750 italienischen 
Kindern im Alter von fünf bis fünfzehn Jahren 
an Bord, die über Iran in die Sowjetunion ver- 
schleppt werden sollten, ist nach einer Mel- 
dung des römischen Ründfunks. vor Port Said 
auf eine der von den Engländern zur Vertei- 
digung des Suezkanals ausgelegte Mine gelau- 
fen, Wieviel Kinder dabei ums Leben kamen, 
ist bisher noch nicht bekannt geworden. 


> 


Moskau bekennt offen seine 
Vorbereitungen zum Kriege 


| 
yr f Bolsehewist Stjerbakow rühmt 20jährige Autrüstungen 
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In Breslau wurde kürzlich eine Kunstausstellung eröffnet, die in mehr als 300 Gemälden, Zeichnun- 


gen und Plastiken einen Überblick über den Kampf und die Ziele der [77 


Theodor Kärner, 


Schwedische Dokumente gestohlen 


Stockholm, 23, Januar, Ein polnischer Flücht- 
ling wurde, wie „Svenska Dagbladet“ meldet, 
dieser Tage verhaftet, weil er bei einem Dieb- 
stahl in einem Hotel u. a. einem schwedischen 
Leutnant gehörenden Oftfizierskofler gestoh- 
len hatte, der geheime schwedische Militär- 
dokumente enthielt: Die Dokumente sind nach 
„Svenska Dagbladet“ von großer Bedeutung. 
Der Verhaftete, des Diebstahls überführte pol- 
nische Flüchtling erklärte, daß er die Geheim- 
papiere nicht behalten, sondern sie zusammen 
mit dem leeren Koffer auf einem Stockholmer 
Friedhof gelassen habe. Auf dem Friedhof habe 
man jedoch'nur den aufgebrochenen, völlig ge- 
leerten Kofler gefunden, 


Abwehr gegen die feindliche Landung in Nettuno 


Berlin, 23, Januar. Am Sonnabend rannten 
die englischen und nordamerikanischen Divi- 


sionen gegen die durch den deutschen Gegen- 
stoß gewonnenen Höhen im Gebiet Minturno- 


Caästelforte erneut an, Besonders heftige Kämpfe 
entbrannten um den Colle Salvatito, südlich 
Castelforte, der mehrmals seinen Besitzer wech- 
selle, Die schweren Angriffe des Feindes wur- 
den abgewiesen. Auch an der Einmündung des 
Gari in den Liri Wiederholte der Feind seine 
Vorstöße mehrfach in Bataillunsstärke, Sämt- 
liche Angriffe wurden uhler blutigen Verlu- 
sten für die Angreifer zurückgeschlagen und 
dabei Gefangene eingebracht. Besonders wirk- 
sam war die Unterstützung durch die eigene 
Artillerie und das Feuer unserer Werier, die 
auch zahlreiches feindliches Pioniergerät beim 
Übersetzen über den Fluß vernichteten. Im 
Berggelände bei San Elia lebte die Gefechts- 
tätigkelt wieder auf Mehrfache feindliche 
Vorstöße bis zu Kompanlestärke wurden blutig 
abgewiesen. In den frühen Morgenstunden des 
Sonnabends landete Jer Feind An der Küste des 
Tyrrhenischen Meeres westlich Littoria. Er 
konnte unter dem Schutz der schweren Schilis- 
arlillerie-und stärker Jagdflliegerverbände den 
Hafen besetzten und einen kleinen Brückenkopt 
bilden. Nettuno liegt rund 50 km südlich Rom. 
Die Abwehrmaßnahmen gegen den eingedrun- 
genen Feind sind im Gange, 


Großer Erfolg unseres Luftangriffs auf London 


Berlin, 23, Januar, Starke Verbände der 
wie bereits im 
Wehrmachtbericht vom 22, Januar gemeldet, in 
der Nacht zum Sonnabend in mehreren Wellen 
London an. Der Angriff der ersten Welle er- 
folgte am Freitag kurz nach 21 Uhr bei wol- 
kenlosem Wetter. Unsere Flieger konnten das 
Zentrum von London und den Themse-Bögen 
gut ausmachen, so daß die Masse der Bomben 
in den Zielräumen lag, Schon während dieser 
Angriffe konnten die Besatzungen unserer 
Kampfflugzeuge das Entstehen von zahlreichen 
Großbränden beobachten. In der zweiten Nachi- 
hälfte setzten weitere stärke Verbände der 
deutschen Luftwaffe die Angriffe gegen Lon- 
don fort. Durch Abwurf von Bomben schweren 
Kallbers und einer qrußen Menge von Brand- 
bomben verstärkten sie die Wirkung der ersten. 
Angriffe, Trotz verstärkter leind!icher Abwehr 
durch Nächtjäger und stärker Flak sowie 
Scheinwerfertätigkeit ließen sich die deutschen 
Flugzeuge nicht von ihren Zielen abbringen, 
Ein deulscher Verbandsführer äberllog wäh- 
rend der Angriffe London in geringer Höhe 
und bestätigte die pianmäßige Durchführung 
und den Erfolg der Angriffe, 


Tapfere Verteidigung des Stützpunktes 


Berlin, 19. Januar. Nach einem schweren 
Feuerüberfäll mit Artillerie aller Kaliber, Pak 
geschützen und Granatwerlern versuchten die 


Bolschewisten in den Morgenstunden des 
13. Januar im Kampfraum nordwestlich Wi- 
tebsk in die Stellungen cines pommerschen 
Jäger-Bataillons einzudringen, Die Wucht des 
feindlichen Angriffs richtete sich vor allem 
gegen einen Stützpunkt, der von dem bereits 
mehrfach bewährten Oberjäger Vogt gehalten 
wurde. Nach Ausfall seines Maschinengeweh- 
res setzte er mit seinen Männern den Kampf 
mit Maschinenpistolen sowie wohlgefeltem 
Einzelfeuer und Handgranaten fort. Hierbei 
fügten sie den Sowjets so hohe Verluste zu, 
daß das angreilende feindliche Bataillon in 
völliger Unordnung zurückflütete, Auch eine 
frisch in den Kampf gbworfene sowjelische 
Strafkompanſe konnte gegen den zähen deut- 
schen Widerstand keine Erfolge erzielen. 


„Nüchterne Tatsachen”, 

Genf, 23. Januar, Zum Schicksal der von den 
Sowjets verschleppten Polen und Balten er- 
scheinen neue Zuschriften im „Manchester Gu- 
ardian'. So schreibt die dem nordamerikani- 
schen Roten Kreuz angehörende Eleanor Richie 
Nalle, sie wisse aus persönlichen Unterredun- 
gen, die sie mit Menschen hatte, die, aus So: 
wjetrußlands weiten isolierten Bezirken“ her 
auskamen, daß die Leiden der über 600.000 Po- 
len und 150 000 verschleppten Balten keines- 
Wegs Propagandaberichte seien, sondern „nüch- 
lerne Tatsachen“, 


gibt, — „Kamel, len“ von 
(PK.-Aufn,: 44-Krlegsberichter Dürr, Atl, Z.) 


Sturm aus Asiens Steppe 


Von Johannes Moeller 

Am 6. Mai 1941 riel Stalin den Abiturienten 
der Sowjel-Militärakademie zu: „Unsere ruhm- 
reiche Armee muß jeden Tag darauf‘ gefaßt 
seln, gegen das faschistische Deutschland zu 
kämpfen, undzwar aul feindlichem ‘Boden... 
Wir werden bis zum Letzten gegen Deutsch- 
land Kämpfen!“ Im August 1939 hatte derselbe 
Stalin mit Deutschland einen noch immer gül- 
tigen „Nichlangrilfspakt" geschlossen, Wieder 
zwei Monate später, elf Tage nach dem 22; Juni 
1941, an dem die deutsche Armee den Marsch 
nach Osten angetreten hatte, um die aus der 
östlichen Steppe drohende Gefahr vom eure- 
pälschen Boden abzuwenden, gab Stalin, in 
einer Rede die offene. Erklärung für das, was 
er mit jenem Pakt bezweckt hatle: „Was ge- 
wann die Sowjetunion durch ihn?“, 80 fragle 
er und antwortete selbst: „Wir hatten: ein- 
einhalb Jahre Ruhe, uns vorzubereiten.” In 
gerader, Linie war Stalin den Weg gegangen, 
für den die Zeitung „Na Strashe“ am 25, Fe- 
bruar 1940 die Worte geprägt hatte: „Stalins 
Schwur nach Lenins Tode war der Schwur des 
ganzen Sowjetvolkes, das sich die Aulgabe 
gestellt hat, eine Armee der Welirevolution 
zu schaffen; das Volk hat, ohne seine Krall 
zu schonen, diesen Schwur erfüllt." Mit Stalins 
Worten vom 3, Juli 1941 fiel der Schleier, mit 
dem. der Kreml seine Pläne gegen die Welt 
verhüllt hatte, ‚Europas schwerste Stunde war 
gekommen. Europa hat seitdem gelernt, was 
diese Gefahr aus dem Osten bedeutet, aber 
nicht viele wissen, wie sie entstand, wie plan- 
mäßig der rote Koloß seit 1917 seinen Weg 
bis zu diesem ‚Kriege zurückgelegt. hat, der 
die zweite Etappe der von Lenin angekündig- 
ten Weltrevolution bilden sollte. Deshalb ist 
der Versuch dankenswert, jene erste Etappe 
in einer knappen historischen Darstellung zu- 
samenzufassen und die Methoden und Kräfte 
zu untersuchen, mit denen der Kreml seinen 
heimlichen Kampf geführt hat, Der Verfasser 
des Buches „Der Steppensturm' (Hans Jahn: 
Der Steppensturm. Der jüdisch-bolschewistische 
Imperialismus, “Dresden 1944, ‚Franz Müller- 
Verlag. 387 Seiten, Oktav. Geb. 6,80 RM), einer 
der besten Kenner der Moskauer Weltzerstö- 
rung, gibt zum erstenmal in dieser Form eine 
zusammenhängende Geschichte dieses fünfund- 
zwanzigjährigen | Krieges im Dunkeln. Von 
jenem ersten roten Angriff gegen: das des- 
organisierte Nachkriegseuropa von 1917/18 bis 
zu dem Ausbruch des Gewitters im Juni 1941 
werden alle Stationen abgeschritten, wird, 
unter Zugrundelegung des wissenschaftlichen 
Quellenmaterials,, einem großen Leserkreis dle 
Möglichkeit geschaffen, die historischen Vor- 
aussetzungen und Bedingtheiten des tobenden 
europäischen Lebenskamples übersichtlich ken- 
nen zu lernen, 


Der Weg des Kremis seit 1917/18 ist vom 
Blickpunkt 1934/44 aus deutlich sichtbar. Als 
der Zusammenbruch des Zarismus die aus der 
Lehre des Karl Marx aufgestiegene politische 
Macht in Rußland ans Ruder bringt, beginnt 
zugleich der rote Angriff gegen Europa, mit 
jener ersten Attacke gegen Finnland, die aber 
das gesunde Volk der Finnen mit deutscher 
Hilfe noch abschlagen kann. Die Unterwerfung 
der Ukraine, Weißruthenlens und der Völker 
des Kaukasus kann von Deutschland nicht ver- 
hindert werden, Auch der Schlag gegen die 
baltischen Länder gelingt zunächst, bis auch 
hier die trotz Revolution im eigenen Lande 
noch immer starke Schulzmacht Deutschland 
die. rote- Blutherrschaft verjagt. Doch die be- 
gonnene Weltrevolution sieht noch andere 


— 


— — 
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Zeichnung Rohä 
„Wollen Euer Gnaden so gut sein und den 
Stempel Eurer Kultur darauf drücken!" 


Wege nach Europa; das durch den Krieg zer 
störte Polen, das zusammengebrochene Deutsch. 
land und das aus der Gemeinschaft mit der 


österreichischen Kalsermacht gelöste kleine 


Ungarn sollen die Wegelappen des Welt- 
umsturzes nach Westen bilden. Europa ist 
zwar durch den Weltkrieg auseinander- 


gebrochen, aber dieses erste Mal gelingt es 
den Abwehrkräften Her bedrängten Völker, 
den Bolschewismus hinter die Grenzen seines 
Entstehungslandes zurückzuwerlen. Die Macht⸗ 
ergreifung des Nationalsozlallsmus errichtete 
später einen starken Wall gegen den Sturm 
aus der asiatischen Steppe, fi 
Zugleich aber beginnt das zweite große Ka- 
pitel des bolschewislischen Kampfes gegen 
Europa, Nachdem der Versuch schneller Uber- 
rumpelung der Grenzländer mißlungen ist, be- 
ginnt der Krem) den „diplomatischen“ Kampf 
gegen die nunmehr zum Hauptfeind gewordene 
neue Großmaeht Deutschland. Die bolachewi- 
stische Führung sejzt sich zum Ziel, die ihr 
in Nationalsoziallsmus und Faschismus entge- 
gengetretene Verkörperung der gesunden 
Kräfte Europas unter allen Umständen zu he- 
seiligen, und schlägt dazu den Weg der 
„Außenpolitik“ eln. Mit der Annäherung an 
die westlichen Demokratien wird die Agltation 
der Komintern in allen Staaten Europas vor- 
bunden, Stalins „Generallime" wird zur Grund- 
lage des «owjetrussischen Lebens, die alte En- 
tente mit Frankreich und England lebt wieder 
auf, die USA, erkennen Stalins: Regierungs- 
system an, die Tschechoslowakei wird durch 
eln Bündn’s Frankreich durch einen Militär- 
pakt an Moskau geknüpft, die baltischen Lün- 
der und Polen werden in die „diplomatische“ 
Intrige einbezogen; mit ihrem Eintritt in den 
Völkerbund wird die Sowjetunion in Genf, Lon- 
don und Paris tonangebend, mit einem Wort: 
die außenpolitische Aktion wird das gegebene 
Mittel zur Bolschewislerung zunächst Europa, 
später der Welt. Schon wenige Jahre apäter 
erfolgt die erste große Kraftprobe, der Vorstoß 
nach Spanien, der eigentlich nach dem Herzen 
Europas zielt. Dabel kommt es erstmalig zur 
Hilfeleistung der westlichen Demokratien für 
Moskau: die klaren Umrisse der späteren 
plutokratisch-bolschewistischen, jüdisch-impe- 
rialistischen Weltfront zeichnen sich ab, Mos- 
kau erkennt, daß seln Sieg nur über das Kraft- 
zentrum Berlin—Rom—Tokio führen kann, Die 
fortschreitende Bolschewisierung Chinas stärkt 
den fernöstlichen Arm des Kremls. Seit der 
Besetzung der entmilitärisierten Zone durch die 
deutsche Wehrmacht fordert Moskau immer 
eindeutiger den europäischen Krieg gegen 
Deutschland, bel der Lösung der österreichi- 
schen wie auch der sudetendeutschen Frage 
rüstet der Kreml bereits zum Sprung nach We- 
sten. Der Völkerbund, die Keimzelle der Koa. 
lition der Demokratie mit dem Bolschewismus, 
wird das Forum der russischen Forderungen. 
Der neue Demokratismus wird zur außenpollti- 
schen Rückendeckung schnellerer Bolschewi- 


Ein Reitarroman 

Jan von Werth “sn tams 

a3) (Nachdruck verboten) 
Achtes Kapitel 
Nördlingen! Viktorial 


Dort, wo Pont Neuf zu seinen draziösen 
Sprüngen über den rechten Seinearm ansetzt, 
ging in daa Innere der Insel eine Gasse, die 
„Zum Himmelreich" hieß. Diese Gasse war sehr 
stil. Nur klang zu allen Tageszelten In Ihr das 
Geläut von Notre-Dame, von der heiligen Ka- 
pelle und vom Auferstehungskloster, dessen win- 
ziges Kirchlein jenseits der schwarzen und kal- 
ten Gassenfront. lag, in einem reizenden, schat- 
tigen Garten, der sich bie zum Seinearm her- 
abzog, Auf der Wassermäuer saßen noch zwei 
reizende Pavillons, und die Nonnen, die abends 
für ein Plauderstündchen an den Fenstern dis- 
ser Pavillons Kollegium hielten blickfen über 
den flutenden Strom hinweg aul die Nordstadt 
von Paris, 8 

Dieses freundlichen Blickes erfreuten sich 
die Nonnen an jedem Tag, eine Stunde vor 
Sonnenuntergang bis zum Ave-Maria-Läulen, 
und es gab manche unter ihnen, die in ihrem 
guten Herzen jene zwei bedauerten, die drüben 
hoch über dia Gasse zwei winzige Zellen be- 
wohnten, mit Eisenstäben vor den Fenstern 
und die in den acht Monaten ihres Lebens im 
Kloster noch keinen Fuß in den Garten oder 
gar auf die schmalen Steinstufen zu den Pa- 
villons gesetzt hatten. Aber. was half das Be» 
dauern? Der Herr Kardinal Richelleu hatte be- 
fohlen — nun alsó, er mußte seine Gründe 
haben. 


Aus dem Führechaupiquartier, 23, Januar, 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt 

Während im Raum von Kirowagrad 
die Kampflätigkelt etwas auflebte, beschränkte 
sich der Feind im — — Südtell der Osl- 
iront auf örtliche Unternehmungen, die * 
los blieben. Im Gebiet von Shas chKk 
wurden bel der Sanberung zurückeroberter 
Gebiete in der Zelt vom 18, bis 22. Januar über 
1000 Gefangene eingebracht, 45 Panzer, 57 Ge- 
schütze sowie zahlreiche sonstige Watten er» 
beutel oder vernichtet. Zwischen Pripjet 
und Beresina geht die Abwehrschlacht mit stel, 
gender Heltigkait weiter, Erneute Durchbruchs, 
versuche der Bolschewisten wurden in schweren 
wechselvollen Kämpfen unter besonders wirk« 
samar Unterstülzung durch unsere Artillerie 
vereitelt, einige Einbrüche abgerlegelt. Auch 
nördlich des Ilmensees setzten die Sowjets 
ihre Angriffe mit starken Kräften fort. ‚Sie 
wurden unter hohen Verlusten für den Feind 
abgewehrt, um eine Finbruchsstelle wird noch 
erbittert gekämpft, Südwestlich Leningrad 


Säuberung zurückeroberter Gebiete bei Shaschkoff 


vereltelten unsere Truppen in harten Kämpfen 
auch gestern alle Durchbruchsversuche der Bol: 
ae ae und schossen 20 feindliche Pan- 
zer ab, 


Im Westabschnitt der süditalienl- 
schen Front grilf der Feind nach starker Ar- 
tillerlevorberellung erneut unsere Höhenstel- 
lungen an, Er wurde unter hohen Verlusten ab- 
gewiesen, Feindliche Übersetzversuche über 
den Gari brachen im zusammengefaßlen Feuer 
unserer Artillerie zusammen, 500 Gefangene 
wurden eingebracht. In den Morgenstunden 
des 22. Januar landeten britisch-nordamerika- 
nische Truppen beiderseits Nettuno an der 
Küste des Tyrrhenischen Meeres, Die Gegen: 
maßnahmen laufen, Die Luftwaffe bekämpfte 
die feindliche Landungsflolte mit gutem Erfolg, 


Die Luftwaffe versenkte vier große Lan- 
dungsschilte von insgesamt 12 000 BRT und be- 
schädigte acht größere Einheiten und mehrere 
Land 155 schwer. In Lulikämpfen und 
durch Flakartillerie wurden im italienischen 
Raum 13 feindliche Flugzeuge abgeschossen. 


Dank des Gauleiters für die Arbeit des VDA. 


Posen, 24. Januar. (Eigener Bericht unseres 
Vertreters.) Die nn Reichadienst- 
besprechung des Volksbundes für das Deutsch- 
tum im Ausland (VDA,) erreichte am Sonntag- 
nachmittag ihren Höhepunkt mit einer Kund- 
gebung In der Aula des Gauschulungshauses, 
auf der Gauleiter und Reichsstalthalter Arthur 
Greiser sowie der Präsident des VDA., 

»Obergruppenführer Lorenz, sprachen, Der 

undgebung wohnten die führenden Persön- 
lichkeiten von Partel, Staat und Wahrmacht 
bel. Der Gaulelter brachle zu Beginn seiner 
Ausführungen den Dank und die tiefa Verbun- 
denheit unseres Gaues mit dem VDA, zum 
Ausdruck, der jahrzehntelang vor diesem 
Kriege die VOUKHREHR en betreut habe, die 
heute in unserem Gau leben und das Bollwerk 
unseres Deutschtums und unserer Aufbauarbeit 
darstellen, Nach diesen Dankesworten gab 
der Gauleiter seiner Freude darüber Ausdruck, 
daß es ihm vergönnt sel, dem Präsidenten des 
VDA, und Leiter der. Volksdeutschen Mittel- 
stelle, 44-Obergruppenführer Lorenz, das Ihm 
zum „Tag der Freiheit" 1943 verliehene Eh- 
renzeichen des Reichsgaues Wartheland 
für Verdienste im Volkstumskampt überreichen 
zu können, Der Gauleiter würdigte dann die viel- 
zeitige Hilfe, die unser Gau immer wieder von 
seiten des VDA. erfahren haben, Mit großer 
Dankbarkeit sprach er besonders über das im 
Jahre 1941 ins Leben gerufene Patenschaftswerk. 
Die Hilfe des VDA, durch das Patenschaftswerk 
sel so groß und einmalig gewesen, daß ohne 
dieses Werk der heutige Entwicklungsstand 
nicht so schnell hätte erreicht werden können, 
In bezug auf die Volkstumsarbeit unseres 
Gaues habe der VDA, darüber hinaus eine 
ungemein wichtige Aufgabe zu erfüllen, Indem 
er mit dazu beitrage, das ganze deutsche Volk 
auf die Bedeutung und die Grundsätze unserer 
Volkstumspolitik hinzuweisen. Der Gauleiter 
umriß dann in großen Zügen die Zielsetzung 
unseres Volkstümskampfes. Volkstumskampf 
sei aber nicht eine Angelegenheit der Füh- 
rungskräfte, sondern der breiten Masse, Er 
müsse durch die Schulungsarbeit der NSDAP. 
zu einer Aufgabe des ganzen Volkes gemacht 
werden, wobei die Eriahrungsgrundsätze, die 
sich in unserem’ Gau als richtig erwiesen hat» 
ten, zur allgemeinen politischen Kenntnis das 
Volkes gebracht werden müßten, Der Gau- 
leiter schloß seline immer wieder von Beifall 
aufgenommenen Ausführungen mit dem er- 


2 eee daß wir 0 n en 
t g ] tik der Front: 
AU. 105 A) peelt der MAN einst diesen 
Raum besiedeln sollen. 


Der Präsident des VDA., #frObergruppen- 
führer Lorenz, umriß nach seinem Dank für 
die verliehene Auszeichnung im einzelnen die 
Kriegsaufgabe des VDA, Sie bestehe in erster 
Linie im Einsatz aller Kräfte für die Festigung 
des deutschen Volkstums in den völkisch gẹ- 
fährdeten Gebieten, und zwar sowohl innerhalb 
der Grenzen des Reiches als auch Im Rahmen 
der kriegsbedingten Möglichkeiten vor seinen 
Toren. In diesem Zusammenhang gewinne die 
Patenschaftsarbeit eine erhöhte Bedeutung. 
Er hob hierbei besonders hervor, daß 
es gelungen sel, eine Million Men- 
schen aus dem Altreichgebiet zu einem frei- 
willigen kurzfristigen Einsatz in den neuen 
Ostgebleten zu gewinnen, um hier am Aufbau 
mitzuarbeiten. Als weitere Aufgabe des VDA. 
bezeichnete 44-Obergruppenführer Lorenz die 
Betreuung der Rußlanddeutschen, die trotz hol- 
schewistischen Druckes ihre deutsche Art be- 
wahrt hätten und nunmehr zu neuem Einsatz 
sich auf dem Wege Ins Reich befänden, sie 
innerlich in unsere Volksgemelnschaft aufzu- 
nehmen ung sie entsprechend ihren Fähigkei- 
ten beruflich einzusetzen, Den jungen Men- 
schen dieser Valksgruppe das Erlebnis des, 
Reiches zu vermitteln, sei eine der größten 
Aufgaben, die den verantwortlichen Stellen 
der Menschenformung und Menschenführung 
gestellt sei. Der Sieg werde durch Waffen er- 
fochten, durch die Kratt- des Volkstums aber 
erhalten, So sei auch für das Jahr 1944, da es 
härteste Anforderungen an jeden einzelnen 
von uns stellen werde, die einzig verpflichtende 
Parole: Der Glaube an unseren Führer und an 
unser Volk. - 


Am 'Sonntagvormittag wurde die Arbeits- 
besprechung von $f-Obersturmführer und 
Amtschef des VDA., Riman, mit einem ein- 
drucksvollen Bericht üher die Lage der ein- 
zelnen Volksgruppen eröffnet. Im Mittelpunkt 
der Vormittagssitzung stand der Vortrag des 
eee Staatssekretär Karma- 
sin (Preßburg), der in seinem überaus instruk- 
tiven, mit großem Beifall aufgenommenen Re- 
ferat einen interessanten Einblick in die Ent- 
wicklung und den Stand der deutschen Volks- 
gruppe in der Slowakei gab. 


— 


sierung Europas, der „große Stalin“, Rußlands 
Blutzar, wird in neuer Rolle zum „Väterchen“ 
aller Werktätigen der Welt. Zugleich erhehl 
d'e UdSSR. den Anspruch, die Schutzmacht 
aller slawischen Staaten des Ostens und Süd» 
ostene zu sein. Die contradictio in adjecto: 
„bolschewistischer Panslawismus“ wird zur 
grotesken Tatsache; auf dem Wege zur Welt- 
revolution sollen alle slawischen Völker Avant- 
garde und Kanonenfutter für Moskau sein, 

Die Geschichte dieser Jahre und ‚der folgen- 
den erzählt der Verfasser, Hana Jahn, in sehr 
lebendiger, flüssiger Darstellung., Noch einmal 
breitet sich vor Leser die ganze tragische 
Komödie des großen Weltbetruges aus, wie Ihn 
das schend gewordene Auge heute erkennt. 
Auf knapp 350 Textseiten rollt dieser span- 


Wer wußte überhaupt etwas Sicheres über 
die zwei? Eigentlich nlemand. Sie wurden dral- 
mal des Tages von zwei alten Nonnen durch 
einen verdeckten Gang in die Kapelle geführt, 
in der sie Ihren verschlossenen Betstuhl hatten. 
Man ahnte also ihre Gegenwart nur, Einmal 
allerdings, ale die große Kastanie blühte und 
mit ihren geschwungenen, kerzenbedeckten 
Zweigen im Maiwinde an die hohen Kapellen- 
fenster geklopft halte, war mitten in die Stille 
der Wandlung ein haltloses kindliches Weinen 
aus dem Betstuhl gedrungen. Aber dann hatte 
die Orgel elageseizt, und man hatte nur noch 
diese, Stimme gehört. 

Jene zwei aber, die das hilflose Mitleid dar 
Nonnen erregten, waren Marie-Anne und Griat. 


* 


„Sie ist sanft wie ein Engel und still wie 

eine Taube”, sagte die Oberip zu dem Kava- 

lier, der ungeduldig auf den Fliesen des Sprech- 
zimmers auf und ab ging, 

„Und langsam wie eine Schnecke“, knurric 
er, , 
„Sie wird sogleich hler sein, Herr Durante,” 
Als. sich Schritte der Tür näherten, wart 
Durante seinen Hut auf eine Bank. Die Oberin 

ließ Marie-Anne und Griet, mütterlich lächelnd, 
vorbel und ging lautlos aus dem Gemach, 

j „Ich bin erst gestern”, sagte Durante und 
verbeugte sich, „aus Italien zurückgekommen. 
ich bin geeilt, um nach Eurem Wohlbefinden 
zu fragen." 

Marie-Anne aah ihn hilflos an und hielt sich 
faster an Griets Arm, 


nenda Film einer Entwicklung ab, die die Ge- 
nerallon dieses Krieges erlebt hat, ohne daß 
die meisten sie so, wie sie jetzt sichtbar ist, 
verstehen konnten. Darum let ein Buch wie 
das Jahn'sche als Mittel der geistigen Krieg- 
führung Deutschlands von großer Bedeutung, 
vor allem deshalb, weil es nicht nur die Tat- 
sachen erzählt, sondern tief in die Zusammen- 
hänge der verhängnisvollen Entwicklung hin- 
einleuchtet, Sein roter Faden Jet der Nachweis 
der Vorbereitung und Auslösung dieser furcht- 
barsten geschichtlichen Bedrohung Europus 
durch die führenden plutordemokratisch-jü- 
disch-freimaurerlachen Schichten Englands und 
der USA. im Verein mit der jüdlsch-bolsche- 
wistischen Terrorherrschaft des neuen Mos- 
kauer Imperialismus, 


„Nehmt Platz, Ich bitte Euch", sagte sle 
leise, In ihrer Stimme hörte man das Herz 
klopfen. 

‚Darf ich hoffen, daß es Euch wohl ya 

arle-Anne stiegen die Tränen auf, Sie 
schüttelte heftig den Kopf, Ey | 

„Herr Durante", sagte Griet, „wie lange will 
de: Herr Kardinal die Gräfin noch quälen?" 

„Ah, du bist auch da? Ubrigens, da ich dich 
sehe, erinnere ich mich, daß ich bei Mantua 
jenen Burschen traf, jenen —“ 

„Werth!“ rief Griet und hob die Hände, 

„Ich glaube Wohl, Werth, Er läßt sich jetzt 
Oberst nennen und hat ein Welb genommen. 
Eine Mantuaner Dame, wie man sagt," 

! Marie-Anne umarmte Grieu man wußte 
nicht, wollte sie Halt suchen oder Trost spen- 
den. Durante sah gelassen zu Boden und fuhr 
dann fort: 

„Übrigens ist die Frage, wie lange der Herr 
Kardinal die Gräfin noch quälen will, töricht. 
Ich weiß nicht, was mit dieser Frage gemeint 
ist, Denn Ich bin der Ansicht, daß die Grälin 
nach ihrem eigenen Wunsche hier wohnt?" 

„Verstellt Euch nicht, Herr Durante, ich bitte 
Euch", sagte Marie-Anne und sah ihn an, „Ihr 
wist so gut, wie ich es weiß, daß ich hier 
gefangen bin, daß ich eingekerkert bin, daß Ich 
schlimmer behandelt werde als eine Verbra- 
cherin.“ 

„Wenn ihr wirklich die Wahrheit redet, 60 
steht es doch jederzeit bel Euch, eine standes. 
gemäße Heirat zu machen, wie der Herr Ri- 
chelieu, Euer Vormund, dem Ihr, verzeiht, mit 
Undank lohnt, Euch vorgeschlagen.“ 


Rom, 23. Januar. Angelsächsische Bof 
haben am Sonnabend von neuem zahlen) 
kleinere Ortschaften in Mittelitalieu mit 
und Sprenabomben belent, i 
zahl von Bomben warfen die feindlichen 
rorfliener auf die bekannte, in der Nähe 
Rom gelegenes Sommerresidenz 
Castel) Gandalfo, 
Schäden. 


Rom, 23. Januar, Im Golf von Spezia qari 
anglo-amerikanische Terrorflieger mehrere # 
Fischfang ausgelaufene Fischerboote ag, . 
Flieger stießen aus grober Höhe tiol awl dez 
Meer nieder und belegten die Fischerhoala FEN 
Maschinengewehrfeuer, Ein Fischer wurde # 
tötet, weitere fünf schwer verletzt, Peutsen 
Soldaten gelang es, die schweıverwunde 
Fischer an Land zu bringen und in das nach 
liegende Lazarett zu schaffen. Dieser neue 
barische Akt der anglo-amerikanischen 
gangster hat in der Bevölkerung des Ks 
gebietes von Spezia größte Empörung he 
gerufen. 


gennahme in den Dschungeln Neu-Britanni® 


dieses Gebiet so vertraut gemacht, daß er u gegen 
besonderer Ausbildnug in der Nachriehl# 
übermittlung von den Anglo-Amerikanern 4 
zu Snionszwecken eingesstzt Wurde. Man YET 

förderte ihn zunächst mit einem Flugzeuge m "Alle 
Brisbane nach der Insel Trobriand und Hp 
dort im U-Boot nach Neu-Britannien, wo engi 

stüfmischer Nacht an der Südostküste an 
ging. Seine Hauptau:tabe sollte in der Ua te 
mittelung von Berichten über Ergebnisse auh 
amerikanischer Luftangriffe und der Rewe 
gon der japanischen Kräfte bestehen. Nur KU 
Zeit jedoch konnte der Australier Informatii 
nen nach Australien übermitteln, Er wurde $ 
bald von den Japanern in einem Eingeborel@ 
dorf entdeckt und gefangen genommen. Me 


Tageszeitung „Ateitis" kennzeichnet den M 
des früheren Staatspräsidenten von Litaue 
den Vereinigten Staaten, Smetona, als ciH 
eindeutigen Mord der GPU; und schreibt d 
Der ehemalige Staatspräsident Smatana 
der größte Feind das Bolschewismus. 8 
1918 kämpfte er gegen Ihn an, Als am 16, 
1940 die 
walt Litauen besetzten, hat er energisch ge G 
diesen Überfall protestiert und zum Tele 

dieses Protestes Litauen verlassen. Dieses W . 
halten war den Kremigawaltigen äußerst “ 
angenehm, da er ihnen dadurch viele Í 
Pläne durchkreuzte. Von Deutschland hemp 
sich Smetona nach den Vereinigten Stadii 
von wo er seine Stimme gegen das Untan 
das dem litauischen Volk durch den feld 
Überfall der Bolschewisten angetan wurde, YA 
der ganzen -Welt erhob. Aber die Macht S 
GPU, ist groß und erreicht hre Opfer al 
im Auslande, Derjenige, der die Grausamkeit 
der Bolschewisten anprangert und sich mii 
fügt, wird verfolgt und schließlich beseſth 

à 


liquidiert, die einen größeren Einfluß passte 
So ermordeten sie den polnischen Gent 

Sikorski, und nun fiel ihren Terrormeihoff 
auch Smelona zum Opfer, 


— 


vierjährigem Fronteinsatz surgekgekehrien SAG 
penlührer Marnitz als Führer der Gruppe Norde® 
ein. \ , 


setz Über den Arbellsdiensi, der dadurch zu el 
staatlichen! Institution wird. 


Lebensmittel und Gegenstände 
brauchs zu tationieren, Insbesondere Ol, Zucker Wirm 
Selle, Mit der Ratlonlerung der übrigen Lebenamll&h 
Int In naher Zukunft zu rechnen. 
Vering und Druck: Litamannstidiar 1 Druckorel w V 
Vastaglekers Wilhelm Matzel N. j 
Aa, (. T. banken | L V, Bertold 


Gräfin, „Man soll mich freigeben. Man 
mich nach Deutschland oder Flandern reif 
lassen." | 


bleiben; 
chen, wo ich niemand störe. 


aus, 
Seiner Eminenz,“ 
ch — hinaus,” N 


‚morgen hält die Kutsche des Herrn de Jus 
vor dem Kloster, und ich gebe Euch majo we 
nao ar Kardinal zu Eurer Hochzeit komm 
wird," , 
“ „Griet! Bring mich fort von diesem viel ka 
schen!" ah 


„Der Mensch, von dem Ihr sprecht, ist 
Freund“ -(Marie-Anne schlug die Hände % 
Gesicht), „ist Euer Freund. Euer Freund de 
den Herrn Kardinal bitten, Euch einen andefef z 

Wohnort anzuweisen." . 


päpstliche Residenz bombardie 


Bra 
Eine gröbere H l 


des Papii 


Die Stadt erlitt sc 


Terrorangriffe auf Fischerboote 


Spion unschädlich gemacht 


23. Januar. Dem Treiben & 


| 


151 — 5 
m mo 


Der GPU,-Mord an Smetona 
Kauen, 29, Januar, Die führende litauls® 


Bolschewisten durch Betrug und % 


u‘ 


ei werden in erster Linie solche argon 


18 


| 
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Der Tag in Kürze 


Stabschef der 8A. Schepmann setzte den m 


Das kroalische Amtsblatt veröffentlicht das “ 


Wie der Badogllo-Rundlunk meldet, mußte“ 


Neapel Inlolge der sell einigen Wochen herrac™H vie 
den Typhus-Epidemle Jenlicher Post-, und Bisenb® 
verkehr eingestellt werden. De 


Auch Portugal sah sich genötigt, verschledi 
des täglichen M die 


1 Des Kun Pfeiffer, Li Fite Anzeigen K“ 


„Schweigt doch, Ich bitte Euch“, rief 4 


„Mitten hinein in die Kriegsfurier UN Nige 


donkt Ihr vom Herrn Staatskanzler, wenn M 
meint, daß er Euch solchen Gefahren aussetit ien 
würde," fine 


ich will in ein Asyl mich verk 


„Das habt Ihr hier." An 
„Hier, wo ich —?" Sie brach im Schlucht% 


„Ich werde den Arzt senden, den Leibäfl 10 k 


„Nein, nein!" rief die Gräfin. „Fort Wr 


f 


„Aber, ich bitte Euch — belchlt nur, Wi 


„Noch nicht", sagte Durante und stand a 


„Wies“ Ihr 
(Fortsetzung folgt) | 0 


W 3 

diert op - 
e SU Im Cibmannsteddt 
All, GE 
nit pij | Die fehlende Fahrradiampe 
21  mnchTradgeschäfte sind durch die Kriegs: 
Nähe W den atnisse heute nicht immer in der Lage, 

Pap n Wünschen der Kunden nach Beleuchtun- 
schi eri ac vor allem auch nach Glocken in dem 
j Faa lichen Umlange zu entsprechen, Das 
I der en dieser beiden Artikel an den Fahrrä: 
bote von führt häufig. dazu, daß die Radfahrer 
la ri ail Ap Polizei in Strafe genommen werden, 
hrere A Biran ie Räder nicht den Anforderungen der 


; enverkehrsordnun t hen. N 

an q entsprechen ach 
i ayi, jl 1255 Runderlaß des Reichsführers / und 
hoatg M Nacha der Deutschen Polizei bedarf es des 
wurde En NWelses der Zwangslage, aus der heraus 
Deutschl HAN die Vorschriften verstoßen wurde, um 
Wunde 9, ®elgneten Fällen den Betroffenen von einer 
as neh ratung zu befreien. Der Fahrıadhandeı 


neue DER p dann, wenn os ihm nicht möglich ist, die 
Han Hal un iaten Ersatzteile im Augenblick gu lie- 
s Kial 15 500 seinem Kunden dies bescheinigen, Durch 
q hen unge Maßnahme vin 1 7 aufmann, 
TR, en vor unverschuldbarer Bestra- 
1 zu schützen. Ar 
1 „ ennungselnprecher festgenommen, In den 
Aigesstunden wurden aus einer Wohnung in 
G p ehmarnstraße Kleider, Wäsche und einige 
j e auchsgegenstände im Gesamtwert, von 
| RM eniwendet. Zwei Tage später konnte 
N le Franciszek Stolaczek wegen Ver- 
iB er nad 0 ts, diesen Einbruch verübt zu haben, fest- 
chrichte ammen werden, j 


mern ut 


Rundfunk vom Montag 


Klingende Kurzwell, 

Wo elif au, P*kannte Instrumentallsten. 

a Mc. 17.15—18.30 „Dies und das für euch zum Spaß". 
ea } nn Fir jeden etwas, Deutschlandsender: 
der Uu 18.30 Bach, Mozart, Haydn, Trunk, es spielt die 
sae angik baji monie des Genernigouvernements, 20,15=21 Lie 
Rewedif Ka er und Serenaden von Bach, Haydn und Mozart. 
10 Me | #2 Solisten: und Orchestermusik alter Melster, 


ee koſtbare Rafierklinge 


boren% 
j Wa man der Rasierklinge eine längere Le- 
dauer geben könnte, ist eine Frage, die, 
Ii zahlreiche Anfragen an uns beweisen, 
Ar „Interessiert, Die Wochenschrift „Das 
ch” bringt eine Betrachtung über dieses 
Litauen uns, die wir zum Nutzen der Leser ver- 
als elt entſtcnen, die die erwähnte Zeitung nicht 


— oder den Artikel nicht gelesen 


15 —16 Schöne Silmmen 
10—17 Unterhaltungs- 


f Man 17 Reich 

A spropramm: 8— 8,15 Zum Hören und Be- 
zeuge Me: Faser Heinrich IV, 1111. H 
und Mr 1 ser Heinrich 11—11,30 Kleines Konzert 


Der Umgang mit dem eigenen Bart und der 
lerklinge erfordert zunächst einiges Nach- 
sodann ein bißchen Fingerspitzenge- 
Gründliches Einselfen mit möglichst wel- 


md bed 7 
n statif ; w 
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e 8 > 
„| Auch diese „Schlange“ spritzt ihr Gift, 


ht dos enn man in ihr die Miese trifft, 
muste denn der ist kein Gerücht zu dumm: 
195 de flüstert, tratscht und trägt es rum! 

vn m „ is Der Liese raubt die Zuversicht 

‚lichen M dies „Schlangengift“ noch lange nicht! 

sinnen - 

Imre |) 


nzeigen 


IN 


— 
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„ rief % 
Man #7 
ern relf, Ganz überraschend war Hans Helmer aus 
n Felde heimgekommen. Eigentlich kam er 
rie? WW Acht direkt aus dem Felde, Es waren da noch 
wenn Mate Umwege zu erledigen gewesen, aber 
ausso iy ode um deretwillen hatte er seine Ankunft 
S Rand mitgeteilt, So war diese Heimkehr 
Ah jedes Aufsehen. Plötzlich stand Helmer 
les Kö I der Tür, Das war eigentlich schon immer 
h verk elne Art — diese Überraschungen, die 
em den Atem nahmen, Und in diesem be- 
Faderen Falle schien es am besten, still und 
Schlucht iig einzutreten und Marie zu umarmen — 
„doppelt und fest zu umarmen, Aber die 
n Leibafiu, merkte es doch, und sie tastete er- 
mfocken zurück und erblickte den leeren, 
Ms"Wankenden Ärmel seiner Soldatenbluse, Da 
übte sie alles, Helmer verheimlichte ihr 
Achte, aber der Verlust seiner Linken — er 
Ile sie irgendwo zwischen Donez und Don 
Horen — war eine vollzogene Tatsache, 
Yan sich nichts rühren und ändern ließ 
Einarmiger hat Immerhin noch einen Vor- 
Hung vor einem Kopflosen: die Zukunft] == 
alte Hans Helmer in der weichen Stille des 
haretts mit klarer, ruhiger Uberlegenheit 
‚N gestellt. Und als er wieder die feste Sicher- 
stand I n seiner gesunden Beine unter sich spürte 
„let Fat begann wieder das Pläneschmieden und er 
ände V h Md vor seiner Zukunft wie vor einem großen 
eund Wi beitsplatz, der auf seine Faust wartete, So 
mn anded ilte sich Helmer über seinen Verlust hinweg- 
Melet, und sogar eine heitere Lebensphilo- 
phie, daraus geschöpft Seiner Frau hatte er 
ag folgt) f Och noch kein Wort von allem zu berichten 
| 


„Fort 


sem ME 
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plakate, die zum schweigen mahnen: feind hört mit! 


Uber Nacht erschien an den Anschlagsäulen, 
Hauswänden und Zäunen, sowie in den Zel- 
tungen der schwarze Umriß eines Mannes. 
Immer begegnet unser Blick jetzt solchem 


UL, 
N 


b 
; 


(Aufn.: Atlantic) 


schwarzen Mann, Dia erste Vermutung, wir 
hätten es mit dem Kontertel des Kohlenklau 
zu tun, wurde bei genauem Hinsehen hinfällig. 
Der schwarze Mann war nicht der Kohlenklau. 


ein halbes Jahr zu benutzen 


chem Wasser, am besten mit Regenwasser, ist 
die erste Vorbedingung, Sotortiges Rasleren 
gegen den Strich ist nicht eben zur Schonung 
der Klinge wie des Gesichtes angetan. Die 
Klinge selbst ermüdet nach elner gewissen 
Zeit und erholt sich auch wieder,‘ Wenn eine 
Klinge stumpf zu werden beginnt, empfiehlt es 
sich also, sie ein bis zwei Wochen ausruhen 
zu lassen, 


Ein zweiter Wink; Der Schnitter auf dem 
Felde nimmt, wenn seine Sense stumpf zu wer- 
den droht, auch nicht gleich eine neue zur 
Hand, sondern bearbeitet die Sense mit dem 
Wetzstein oder dengelt siei Dasselbe — im 
verkleinerten Maßstab — empfiehlt sich auch 
hier, Beim Rasiermesser war as selbstverständ- 
lich, daß es vor Benutzung abgezogen wurde; 
man sollte dasselbe auch mit der Klinge tun. 
Es bedarf dazu nicht einmal eines Apparates, 
der Handballen genügt — und: einiges Finger- 
spitzengefühl, Wer seine Klinge sowohl am 
Abend wie vor der morgendlichen Rasur so be» 
handelt, wird doppelt Gewinn davon haben, 
Daß die Klinge nach der Benutzung gründlich 
abgetrocknet werden muß, versteht sich von 
selbst, 

Wer diese Ratschläge beachtet, wird‘ seiner 
Klinge bereits zu einer beträchtlichen Lebens- 
dauer verhelfen, Um sie jedoch ein halbes 
Jahr, wenn nicht länger, benutzen zu können, 
hat sich ein einfacher Trick bewährt: Man 
nehme ein auf der Innenseite gleichmäßig run- 
des Glas, an dessen Wand jedoch keln Staub- 
tellchen halten darf; fülle es zu elwa einem 
Drittel mit lauwarmem Wasser; dann lege man 
„bei schräger Haltung des Glases, etwa in des- 
šen Mitte die Klinge an die innere,Seltenwand 
an, und zwar so, daß das untere Ende zur 
Hälfte ins Wasser ragt; jetzt führe man die 


Klinge mit dem Zeigefinger unter Anwendung 


eines ganz leichten Druckes an der Glaswand 
etwa zwanzigmal hin und her, wobei sie oinen 
Weg von 5 bis 6 cm zurückzulegen hat; nach 
zwanzigmäligem „Richtungswechsel!“ “drehe 
man die Klinge um und beginne die Prozedur 
von neuem, 


— — — Inne 


Eine Hand packt das Leben / Ws d ade 


vermocht. So etwas schrieb sich so schlecht. 
Das redele man sich am hesten ınit ein paar 
Worten vom Herzen herunter. Und nun war 
es also so weit, Zuerst bekam Marle kein 


Wort heraus, als sie den hängenden Ärmel . 


sah, Immer, wenn ihre Blicke scheu und fast 
wie ungläublg darüber hinwegstrichen, zitterte 
sie und die Tränen liefen ihr über die zu- 
sammengekniffenen Lippen. - Sie bagriff nicht, 
daß der Mann so ruhig darüber sein konnte, 
Statt aller Entgegnungen lachte er ihr nur ins 
blasse Gesichtchen: „Aber der Kopf ist ganz 
und die Beine und der ganze übrige Kerl!" 
Er schmalste seiner Marie ein paar schallende 
Küsse auf Stirn, Mund und Augen und ver- 
süßte damit den salzigen Strom ihrer Tränen, 
die ununterbrochen und sacht aus ihr hervor- 
sickerten, Währenddessen schnupperte Helmer 
neugierig in der Wohnung umher, Das roch 
doch nach irgend etwas Unbestimmtem, meinte 
er und machte runde Augen. „Donnerwetter, 
Mariechen, was haste da ferliggebracht?!" 


lachte er laut und beugte sich über den großen, 


Waschkorb, aus dem ihm das N 
Wunder seines letzten Urlaubs enigegenswelt⸗ 
scherte Stolz erhellte die rauhen Soldaten- 
züge, Er lachte aufgeregt vor Freude. „Zwei 
Arme hast du... Zwei gesunde, prächtige 
Arme... Damit wirst du schon was anpacken, 
du Wicht. bu Wichtlein „, Hahaha! Dann 
neigte er sich zu Marie, „Alle Achtung, Ma- 
riechen, eine ansehnliche Leistung, Das läßt 
sich sehen Warum hast du mir das nicht ge- 
schrieben?” Marie schluckte und stammeſte 


Das dabeistehende Fragezeichen machte Ihn 
noch auffälliger, Bis die Lösung kam: Feind 
hört mit! x 

Tausende schwarze Männer lenken unsere 
Blicke auf sich. Ihre Fülle will besagen, daß 
der Feind zahllose Ohren hat, die- alles auf- 
schnappen, was ihm dienlich, uns aber schäd- 
lich sein kann, Das Urbild des schwarzen 
Mannes weilt in mancherlel Gestalt mitten 
unter uns und sammelt seine Wahnehmungen, 
um sie als Walfe gegen uns und unser Land 
zu gebrauchen, Wir sehen ihn nicht und er 
ist für uns unfaßbar, Er ist überall und nir- 
gends und folgt uns — mir und dir — wie 
ein Schatten, um zu erkunden, ob nicht der 
oder jener im Gespräch ein Wort fallen läßt, 
das ihm wertvolle Aufschlüsse geben kann. 

An diesen Mann wollen die Plakate jeden 
Augenblick erinnern, Sie wollen mahnen: Be- 
halte dein Wissen für dich! Schwatze nicht! 
Feind hört mit! A. K. 


Werbung für das deutsche Lied, Im Rahmen 
der gaueigenen Straßensammlung am Sonn- 
abend und Sonntag sangen rund 120 Sänger 
des der Kreisleitung zur Verfügung stehenden 
gemischten Chores am Sonntagvormittag am 
Deutschlandplatz, an dar Straße der 8, Armee 
und an der Ostlandstraße bekannte deutsche 
Volkslieder, Musikdirektop Adolf Bautze 
hielt den Chor fest zusammen und brachte ihn 
zu schönen Leistungen, die von den sich schnell 
sammaelnden Hörerscharen dankbar anerkannt 
wurden. Vor allem erstreckte sich diese Dank- 
barkeit auch auf die bereitgehaltenen Sammel- 
büchsen, die sich schnell füllten. Sa wurde 
ein doppelter Erfolg erzielt, 

Taschendiebstahl, Der 16jährige Pole Ta- 
deusz Dombek wurde wegen Taschendiehstahls 
festgenommen. Der Festgenommene steht im 
dringenden Verdacht, an der Kasse eines hie- 
sigen Kinos einem Besucher 
entwendet zu haben, Dombek konnte später 
dabel ertappt werden, als er einem Anderen 
Kinobesucher die Geldbörse entwenden Wollte, 

Fabrikelnbruch, Nachts wurden aus tiner 
Fabrik in der Ziethenstraße Segeltuchstoffe in 
noch nicht genau festgestelller Menge ent- 
wendet, 


die Geldbörse : 


Der gebändigte „Weibsteufel’ 


Mit dem Werk des Tiroler: Dichters Karl Schön- 
herr bletet sich der Splolleitung ein Werk, das, obr 
wohl der Richtung schon entwachsen, dem Natura- 
lismus die scharfe Zeichnung volkatümlicher Cha- 
raktere verdankt. Den Wen. die Gestalten hart 
und holzschnittartig herauszuarbeilen, ging Hanns 
Merck hei der Erstaufführung in den Kammer 
spielen am Sonnabendabend nur teilweise, vermut- 
lich, um den Anreiz, geisgontlich auch in paycha- 
logische Tiefen zu leuchten, nicht qang zu melden. 
Er bot damit einen tewissermaßen „nebändigten” 
Weibsteulfel, Von dieser Einslellung hatte Alfred 
Rebel den größten Vortell Von der Natur ver- 
nachlässigt, kränklich und gehemmt, verfällt der 
Schmuggler auf die trlebhafte Schlauhelt des wahr- 
losen Tieres, Mögen die Kralistrotzenden prunken 
mil gem Muskelspiel, er, der Schwache, führt sie 
doch an der Nase herum, In hämischer Froude uu 
er dle Schätze aus dem bashaltan Splol, In dem Ihm 
die eigene blühande Frau als Fiqur nicht zu schade 
ist. Er zündet damit ein Hauer an, das Ihn vor 
nichtet, Mit den lisligen Blicken des Kuppler, der 
sich sicher fühlt, dom Schleichen und Achzen des 
wirklich und elnaebildet Kranken, wird der Dar- 
steller diesem Bilde gerecht, Hans Reitz dagegen 
folgt als Jäger der Lockung, einen plumpen Bären 
mit prolzenhaft zur Schau gestellter Kraft und kind- 
licher. Naivität der Frau geganüver darzustellen, 
nur auf halhem Wege und gewinnt dalür Raum, 
seinem Spiel eine Frage nach dem seelischen Unter 
grund halzumischen. Die Frau gar, dargestellt durch 
Martha Zifferen ist nicht nach Alllaus-Maßstah 
zu messen. Durch beide Männer heleidint In ihrer 
Frauenwürde — dər eine ein ehrloser Schwächling, 
dar andere ein lauer Liebender — schafft sie aie 
jenseits von Gut und Böse Ihr elaenos Recht. Eine 
vollsaftime Gestalt, die ihr Maß In sich selbst findet, 
kann sie gar nicht qawaltsam genug gezeichnet 
werden. Martha Zifferer mischte in die Darstellung 
zartere' Töne, die om stärksten In dem verhaltenen, 
durch Gesten sichtbar gemachten Lichessplel vom 
ersten Erwachen bis zum trleblafl-stürmlischen Be» 
gohren wirken, 

Das Kammersplel ist berufen. nicht nur einer 
gefälligen Unterhaltungskunst zu folgen, sondern 
auch Werke auf den Snielplan zu bringen, zu denen 
wir innerlich heute anders stahen als zur Zelt ihrer 
Entatehung: Sie stellt damit Spielleiter und Dar 
stellern schöpferische Aufgaben, die mii der Zeit 
immer besser gelost worden, Dan Publikum nahm 
das Werk in dieser Auffassung mit Beifall hin und 
dankte den Mitwirkenden für ihre hinnebunnsvolle 
Arbeit, Georg Kell 


eee 
Wir verdunkeln heute von 17,25 bis 7.10 Uhr 


Veranstaltungsplan der NSDAP in den Kreisen 


Kreis Litzmannstadi-Land 

24, 1½ Görnau-Stadt, Wirkheim-Stadt, Tuchingen Dienst- 
bespr, ad, Wirkheim-Stadt Gem.abd, NSF, u, Zeilen t 
Blockbespr,; an Zellen, u. Blockldespr.: Löwenstadt 
Gemnachm, NSF. 20 Uhr; Lancellenstätt, Tuschin Dienst- 
bespr. 26. 1.: Tuchingen Arhbespt. NSF, 27. 1. 
Land Diensibespr,; Tuchingen Gemabd, NBP, 28, I, 
dow, Neusulefeld, Lüwenstadt, Andreshof, Königshach Dienst- 
1 f: 105 bi ra e Er * Mein tele 

' orgenfeler, . 1, Tuchingen Dienstbespr.; Löwen- 
stadt Arbbeapr, NSF, 18 Uhr, 


Kreis Schlorate 

24. 1, Froihaug-Süd 19, 0 Zellenvors, Zelle 1, 2, 3 
Preihaus, 25. 1.: Schadek 17.00 Zeilenvers, Zeile 04 In 
Kotlinki; ‚PreihausNord. 20,00 ‚Schul, in Preihaus; 26. 1.: 
Wehrburg 20,00 Schul. In Wehrburg. 27, 1,1 Charlupia- 
Mala 17.00 Schul, In Charlupla-Mala; Schlölzgu 19.00 Bespr. 
n Schlötzau, 28. 1.: Charlupla-Mala 10,00 und 17,00 
Schul, in Charlupls- Mala; Schleratz 20.00 Dienstapp, der 
Dienstst, in Schleratz; Scharhausen 10.00 Mitgivers, In 
Scharhausen, 20: . Charlupla-Mala 18.00 Schul, in Char 
lupla-Mala, 30. 1. Feier zum Tag der Machtergreifung 
in allen Og; FreihaussLand: Tag. u. Piim in Opiesin und 
Stenschltze, 31. 1.: Respr. in Welrburg o Uhr, 


Kreis Turok 

24. 1½ 10,30 Turok D, zl. anschl, Sch, g. Bevdlk, 
D. H.; 18,00 Rosterschuls ‚Sch, PL. D. H; 17.00 Welb 
llig Zollenabd. MI Sondow; Schwinitz 17.00 Sch, PL. D, H, 
6, 1.: 13,00 Doberbühl sch. PL, Parteihelm; 14,00 Nuf- 
tal Sch, PL, D. H; 17,00 Pritken Zellenabd, Chlcbow, 
28. 1,3 17,00 Weoiblltz Zellenabd, IV p. f.; 19,30. Turek 
Appell u, sch, PL. D. H.; 30, 1, 10.00 Turok Kulturfiim 
Kak, Kino; Kreis Felerstunde aus Anlaß der Machlüber- 


nahme, 
Krois Kallsch 


24, 1.: Schönort 20,00. Helmahd, d, DFW.; Treuensiegen 
17,00 Zellenvers, Z. 1, 3: Schrammhatsen 15,00 Zelleni- 
bespr, Z. 1-3 Amlshaus; Schönbtt 20.00 Zellenabd, Schule; 
Petersried 18.00 Sprabd, Parteihnus; Bornhag 19,00 Kab. 
Kapelle „hock“. 25. 1.: Treuensieren 17,00 Zellenvers, 
Prazuchi; Teichen 15,00 Dorivers, + Senzimirowice; Kallsch- 
Ost 20.00 Gemubd, Kreishaussaal; DAP. 17,00 Betriebs- 
app. Pa. Gacde. 26. 1.: Schönort 17.00 Schulabd.; Treuen- 
siegen 17.00 Zellenvers, Z. 2 Kosmow; Peterstied 18.00 
Sprabd. Schmiedefold. 27. 1.: DAF. 17,00 ebe 
Fabr, Wesertlug, 48. A.i Bornhag 13.00 Holmabd, NSP. 
Kichenhorst; 15,00 Heimabond NSF. Nakwasin; Treuensiegen 
17:00 Zellenvers./Sprabd, Potote; Kalisch West 18.30 Zel 
lons u, Blockitr-Benpr. 29, 1, Steinhofen 16.00 PL. 
Bospr, Rocrenfelde. 30, 1. Bomkax 10.00 Dpvers, RAD. 
Lager;  Schönort 11.00 Felersiunde; Schrammbausen 15.00 


mädchenhaft; „Es sollte doch eine Überraschung 
für dich sein, Hans...” „Mit sowas läßt sich 
Vati gern überraschen...“ kicherte Helmer 
und nahm Marie in die feste Rechte, Drücken 
konnte Hans noch! Weiß Gott, woher er nur 
seine ganzen Kräfte nahm) 


Erzählte Kleinigkeiten 


Der Dichter Friedrich Hebbel bemerkte elnes Tages bei 
solnem Barbier eine tiefe Niedergeschlagenhell, Er erkun- 
digte sich nach dem Orund, Dor Figaro seulzte tiel: „Ach, 
Herr Hebbel, eine Kartenschlägerin hat meiner Frau erzählt, 
daß der Weltuntergang bevorstände, und zwar werden am 
10, nächsten Monats 1 dummen Menschen und alles Vieh, 
und am 12, werden auch alle geschelten Menschen sterben.“ 
Hebbel Ist erschrocken: „Mein Gott, und wer soll mich dann 
um 11, rasieren?“ 

* 


Der berühmte Schauspleler Adalbert Matkowski frank 
beim Dämmerschoppen sehr oft ein Viertel über den Durst, 
und es war keine Seltenheit, daß er etwas angeheilert die 
Bühne betrat, Einmal wär cs besonders schlimm. Nach der 
orsten Szene erwarteto Ihn der Direktor hinter den Kus 


— ip 


issen und zischte; „Ein Skandal, daß Sie sich dem Publi 


kum so olt im angehelterien Zustand vorstellen; das muß 
anders werden!’ Der Mime machte ein ungläublges Ge: 
sicht: „Meinen Ste, Herr Direktor, daB wir bei Morgen 
vorstellungen genügend Besucher haben werden?‘ 

* 


Heinrich Laube, der verdienstvolle Direktor des Wiener 
Nurgtheatess, nahm sich einmal oinen (vanen Schauspieler 
vor: „Meln Freund, ihr Spiel Ist’so weit zulriedenstellend, 
aber Sie verlassen sich zu sehr auf den Soufkleut.“ Der 
Mime beteuerte: ‚Hart Direktor, da irren Sie sich; Ich 
kenne melne Rollen auswendig." Laube blickte böse: „Das 
Klaube Ich Ihnen ohne weiteres, und das meine Ich ja auch 
nicht, aber Sie mühen Ihre Rollen auch einmal aufschlagen 
und Inwanaiz kennen lernen,“ z 

* 


Fontenelle mußte Im Theater elne lange ung bise Tra 
püdle Über sich ergehen lassen, Der Dichter, auf Lob er 
tat tand fontenejie plt dem ae Yon 1 5 

e weinen — :“ fragte er zeschmelchelt. „Nein“, sagte 
Vontenelle. „Ich schwitze.“ 1 kin. 


Navers. Stavonshelm; Stavonsheimt- 15,00 Ogvers, Feuer- 
wehrsanl; Tolchen 10,00 Pelerst, , Muchlühernahme; Vor 
elfold 15,00. Block- u. Zeilenvers, NSF, Welzonor; Pe 
ersried 15:00 Ogvers, Fouerwehrsanl, 


Kreis Kempen 

24. 1.) Reichtal 18,00 NSF.-Hoimabd; Porschau 14,60 
Erzeugungsschl, Treuwaller; Hirscheck 14,00 Rracugungsschl. 
Strenze; Wiſhelmsbrück 14,00 Erzeugungsschl, Luisenhof. 
25, I.: Hirscheck 19.00 Film; Kempen-Sladt 20.00 Zellen: 
abd, Zeilen VI u. VII Partelhausi Wilhelmsbrlck 29.00 
DFW,-Heimabd, 26. 1.: Altwerder 18.30 Sprahd.: Bralin 
14.00 Erzeugungsschl, Kl, Friedrichbusch, Fúrsti, Neudorf; 
Kempen-Nor 14 00 Erzeugungsschl. Kochlau, 27, 1. 
Schiidberg-Biadt 18.30 Zeileni.-Bespr, Rathaus: Schiidberg- 
Stadt 20,00 Weltansch, Schul,; Schildberg Land 18,00 PL- 
Derpr. 28, 1,: Wilhelmsbrück 14.00 Erzeugungsschl, Wisth- 
nau; Heldeberg 14,00 Erzeugungsschl. Schreibersdorl, 30, t.: 
Tag der Machtübsrnahme! In simti. Og. Mitallegerappell. 
Wilhelmsbrlick Propagandamarsch der PL, u. aller Glle- 
derungensführer, Anschl. General-Mitglieder-Appell, 


Kreis Ostrowa 


24, 1, Adelnau 16,00 Film Kar, Adelnau (RAD): 
Deutschdort 18.00 u. 20,00 Film „Sophfenlung“ Mixstadt; 
Kulmen 15.00 Arbbeapr, DFW.; Ostrowo 10,00 Schul, g. Ne 
trlebsobm,, Frauenwalt, Krewalt, Baltische Sir. 4, 25. 1. 
Blening 18,00 Sprabd, NSDAP; Hirschtelch 20,00 Pilm 
appa enſung“; Ostrowo (Kreis) 0,00 Bespr, KreisamisOgl.- 
u, liederungst, Volksschule Kreisi. Breslauer Stri Ostrawa 
20.00 Tenor Marcel Wittrisch Kap, Stadthalle, 20, .: 
Adelnau 16.00 u. 20.00 Film „Sophlenlund'"; 10.00 Zel- 
lennachm, DPW,; Blening 14.00 Arbbespr. DW. Saatlolde; 
Dietersilnde 14.00 Vers, Relchsnährst, Paulshot; Dieters 
linde 17.00 Vers, Reichanährst. Waldmark; Hirschtelch 16,00 
Bespr, PL, u. Warte: Raschkau 19,00 Bespr. NSV. a 1: 
Dieterslinde 15,00 Zeilennachm, Paulshof; Hirschteich 16,0 
Film Kap. Hirschtelch RAD.) Kalmen 18,00 Bespr, NSV.; 
Schwarzwald 14.00 Vers. Roichsnährat. Eichwald. 28, L: 
Dielerslinde 15,00 Zellennachm, DEW., Waldmark: Ostrowo- 
Süd 20.00 Hespr, Ogamtsi. Ondienstst.; Ostrowa,West 20,00 
Bespr, Ogamtsl. Opdiensist, 20, 1.: Dieterslinde 18.00 
Bespr, P.; Hirschteich 20.00 Familie Maschek“ Lustsplei 
(Landesbühne). 30, 1.1 Adelnau 10.00, Biening 15.00, 
Deutschdorf 15,00, Hirschteich 15.00, Honig 17.00, Langen- 
heim, Or, Hochkirch 15.00 Folersid, zur Machtübernahme; 
Kalmen 14.30 Propagandamarsch; Kalnen 16.00, Ostrowo 
20,00, Raschkau. 15,00, Schockenau. 15.00, Schwarzwald 
15.00, Suschen 15.00 Felerstd, zur Machtübernahme, 31, 1.1: 
nk 20,00 Frohe länge Musiks. Ostrawo; Ostrowo 
(Kreis) 20.00 Bespr, Krelsamtsl. u. Ostrowoor Oglollet 
Kri, Kreinieiter; Schwarzwald 16.00 Frohe Klänge Musikgr. 
Ostrowo Eichwald, 


T Großkundgebung der NSDAP. 


u bist ein Deutscher! Bekenne Dich zu Deinem Volkstum! cn Senntee, denn 20. ander 


Kultur In unserer Zeit 


Theater 


Max Dreyers neuestes Drama „Mütter“, eln 
Kammersplel, das in der Gegenwart spielt, wird 
am 30. Januar am Stadttheater Wesermünde uraut- 
getührt, 

„Caprieclo“ in Dresden, (LZ.Eigenbericht), — 
Pinem Opernabend von peachichtiicher Pragwelte 
glich die Erstaufführung des „Caprleglo“ von Ri- 
Chard Strauß in der Dresdner Staatsoper, der Bilih- 
ne, die eng mit dem Schäffen des Muisters ver- 
bunden ist. In einem völligen Eisenstil kam. das 
Konversationsstück zur Aufführung, Dos Bühnen- 
bild von Adolf Mahnke wuchs gleichsam in fest. 
licher Gehobenheit: aus dem prunkbaften Glanz 
des Raumes heraus, Die Inszenierung von Rudolf 
Hartmann war auf feinste Spielwirkungen abne- 
stimmt, Karl Eimendorff entialtete mit der Staats- 
Kapelle eine wundersame  klangschwelgerische 
Pracht, besonders in den Streichern. Margareta Te. 
schemacher aber als Gräfin trug den Abend mit 
dem reiten Schmelz Ihrer Stimme, ergänzt von 
Christel Goltz, Ahlerameyer, Böhme, Trenner und 
Schellenberg. 


Film 


Krakau, die Stadt der wuchtigen und welträu. 
migen Wehrburg, der prilchtigen alten Bürgerhät- 
ser und Straßen, der 60 Kirchen und Kapellen, der 
Mischung von westlichem Kultureinftluß und öst 
lichem Leben, wird zur Zeit in einem Kulturfllm 
festgehalten, der noch im Laufe dieses Jahres in 
sen SEN Kine des Reiches zur Aufführung kom 

wird, 


Neue Bücher 


Christoph Erik Gantor: Panama, 
Kanal, Rowohlt-Verlag, Stuttgart, 
beim Bau des die zwei Oreane verbindenden Kanals umge» 
kommen, Eine Million Sparer haben durch die beispiellose 
Migwirtschalt der Panamakanul-Gesellschalt ihe Vermögen 
verloren, Eine unerhörle Korruption der maßgeblichen 
französischen Politiker hat diesen Sumpf ermöglicht. Ein 
wirklicher Kinner bat dieses einmalige Thema gestaltet, 
Ein Buch, farbiger, lebendiger, ja zuweilen auch atem« 
saubender ala mancher Fim? Adolf Kargel, 


Roman um eine 
30 000 Menschen ain 


Der £Z.-Sport vom Tage / Wehrertlichtigung und £eibesülbungen 


Deutsche Paarlaufmeisterschaft 


Trotz einer fast unberwinglichen Fülle von Widerwär- 
tirkeiten kam es am Sonnabend in Anwesenheit des stell- 
vertretenden Relchsäportführers Arno Breitmeyer in Wien 
doch zur Durchführung der 30, Deutschen Meisterschaft im 
Eiskunstlaufen der ‚Paare, Im letzten Augenblick hatte 
man sich entschließen müssen, dle Veranstaltung. vom 
Abend in den Nachmittag zu verlegen, und außerdem war 
die traditionsreiche Kunsteisbahn Engelmann an Stelle der 
Aulage des Wiener Eislaufverelns zum Austragungsort gt 
wählt worden. Die Überraschungen sollten aber selbst un- 
mittelbar nach Beginn der Veranstaltung noch nicht ab- 
reißen, Es stellte sich nlimlich heraus, daß die Titelver- 
teldiger Gerda Strauch - Günther Noack «Berliner 
Schlittschutchub) um Erscheinen verhindert waren, Ebenso 
fehlten die Vorlährsdritten Ria Baran-Paul Falck 
(Berliner Schlittschuhelub) und das Leipziger Paar Frit- 
sche - Bärtling. Die. Meisterschaft würde dadurch last zu 
einer rein wienerischen Angelegenheit; denn das Bochumer 
Pair Münte Müller lief zwar recht gelällig, hatte aber 
viel zu wenig Schwierigkeiten in seinem Programm, uni 
ernatlich in den Titelkampf eingreifen zu können. Die mit 
Spannung erwartete Kombination Wien - München, nim- 
lich die dreifache Deutsche Meisterin Martha Musilek 
(Wiener EO,) und der Exmelster Horst Faber (Mlnche- 
ner EG.) Jiel ein unerhört schwieriges Programm. Es’ war 
aber in großen Zügen doch nur das Programm zweler Ein- 
zelläufer nebeneinander relaufen und außerdem — bei der 
Kürze der Trainingszeit der beiden Meister war dies auch 
gar nicht anders zu erwarten — klappte es nicht ganz mit 
der Ausführung, so. wie dies bel einem Deutschen Meister- 
piar oben sein müßte, Als Letzte starteten die Zweiten 
der worjähriken Meisterschaften, Hertha und Emil 
Ratzrenhofer (Wiener EG.) die zwellellos mit der 
Kür ihres Lebens aufwarleten, Vielleicht nicht ganz so 
mit Schwierigkeiten gespickt, dafür aber beherrscht und 
fehlerfrei tollite ein Ausgezeichnet aufgebaules Paarlauf- 
programm ab, das vor allem in Punkt ‚Platzverteilung kaum 
mehr zu Übortrellen war, Den Kindruck dèr ausgexeichne- 
ten Leistung konnten sich weder die Zuschauer noch die 
Schiedsrichter entziehen, Die Geschwister Ratzenhofer 
wurden mit der Mehrheit, 3 gegen 2 Kamolriehter, Deut- 
sche Kriegsmeister 1944 Im Eiskunstinulen der Paare mit 
dem Ergebnis: Platzeilfer 7 und 57 Pünkte, Martha Muslick 
und Horst Faber erreichten 8/56,6 Punkte, 


Berlins Turnerinnen siegten 


zu einer einzigartigen Werbung für das neu- 
zeltiicho deutsche Frauenturnen gestaltete sich der 
gestern in der Städt. Sporthalle am HIJ.-Park aus- 
Ketragene Dreistädiekampt zwischen den Mann- 
schuften von Berlin, Danzig und Litzmannstadt, 
der nach dem Wunsch der Beteiligten und unter 
besonderer Förderung des Leiters des Ausbildungs. 
Wesens im NSRL., Reichssportlehrer H. Meusel 
(Berlin), zu einer 
und auch bald seine erste Wiederholung in der 
Reichshauptatadt finden soll, Mit diesem ersten 
derartigen Kampf hat nicht allein das Frauentur- 
nen in Litzmannstadt, sondern im ganzen Warthe- 
gau einen erheblichen Auftrieb bekommen, der 
sich auch bald in der Breitenarbeilt bomerkbar ma- 
chen dürfte, Als Sportkreistührer Pahlke, der 
neben der Fachwartin für Turnen Frau Rupp 
großen Antell am Zustandekommen dieser Veran- 
staltung hat, die Mannschaften in der bis auf den 
letzten Platz besetzten Sporthalle begrüßte, konnte 
er auf eine ganze Reihe von Ehrengästen hinwel- 
sen, darunter vom NSRL. Sportgauführer Krie- 
wald (Posen), mit seinem Gaustab und von Par- 
tel, Staat, der Stadt und den Behörden. Namens 
der Stadt Litzmannstadt "begrüßte der Kriegsver- 
treter im Amte des Oberbürgermeisters Oberreg.- 
Rat Dr, Bradtlach die Gäste und zeichnete die 
besuchenden Mannschaften durch Überrelchung 
des Ehrentellers der Stadt aus, der auch der um 
dns Frauen- und Kinderturnen in Litzmannstadt 
überaus verdienten Frauenwartin Frau Pander 
zuteil wurde, Auch der Vertreter des am Erschel- 
non verhinderten Krelsieiters richtete Begrüßungs- 
worte an Turnerinnen und Gäste und wies auf den 
besonderen Wert auch gerade dieser Veranstaltung 
in der jetzigen Zeit und hier in Litzmannstadt im 
besonderen hin, 

Die eigentlichen Wettkämpfe der drel Mann- 


schaften hatten bereits am Vormittag mit den 
Übungen von je zwel Turnerinnen jeder Mann» 
schaft in den fünf. Einzelwettbewerben an den 


Ringen, am Barren, am Pferd, In einer Boden- und 


——y—y—v —ͤ—z————ä ͤ 'U“ä eana a Reichsdienstlahnen, 
FAMILIENANZEIGEN GESCHAFTS-ANZEIGEN te ales. e Dar. und 
Wir haben uns verloht: ELSE Reparaturen Lehen: ae UnA. Wieder 
NÄRFIN, ERNST MAUSOLF, | Erneuerungen ung Umänderungen an verkauft nur an Behörden und Wieder- 


Obgelr., z. Z. im Urlaub, Litzmann-| Schreib-, 


stadi — Stetlin, Im Januar 1944, 


Nach kurzem Wiedersehen 
a trat uns die traurige Nadi- 
richt, daB unser lleber 


Jüngster Sohn, der Getrelte 


i Artur Lehr 
geb. am 20, 5, 1924 in Tsim: 
Isthelly (Bessarabien), bei den 
aciweren Abwehrkämpien in Ita 
lien am 5. 12, 1083. in schönster 
Jugendbläte und treuer Pflichter- 
füllung für Führer, Volk und Va- 
terlund den Heldentod starb, 
In tiefer Trauer; Die Eltern: 
Johann und Christine Lehr, geb. 
Bohnet, im Namen aller Hinter- 


gewissenhaft 


Modelle, Harry 


nach Vorlagen, 
Gemiliden, 


sonntags 
34. 


lanzsicher durch 


für 
Rübenbahnen 
Erich Brangsch, 
dorf-Leipzig. 


Fein der Heimat zubt 
mein lleber Mann, der 

herzensgule Vater seiner 

drei Kinder, der Soldat 


Ludwig Stumpp 
geb, am 9. 7. 1913 in MaraBlien- 


sämtlicher 
nommen, 


feld (Bessarablen), kofallen am 

22, 8, 1043 im Osten. Er gab JandstraBe 89. 
sein Leben für Führer, Volk und Reparaturen 

Vaterland, von _Arbeitszeit- 


In tiefer Trauer: Seine ihn nie 
verpessende Frau Emma Stumpp, 
nen, Klein, drei Kinder Ewald, 
Richard und Erwin, die Mutter 
Marla Klein, ein Bruder (im Fel- 
de), drei Schwäger (im Felde), 
vier Schwägerinnen. i 
Kohland, Kr, Ostrowo, Wartheland 
11. 1. 1944. 


Hart taf uns dle Nach- 
ticht, dab unser einziger 
Sohn, Bruder, Enkel, Neffe, 
Vetter, der Unteraftizier 


Pg. Georg Wiesner 
geb. am 14. 2, 1924 in Litzmann- 
Stadt, am 8, 12. 1943 an der Ost- 
Iront sein junges hoflnungsvolles 
Leben für Deutschland geopiert 
hat, Sein Komp.-Führer schreibt: 
Ich hatte Gelegenheit mich davon 
zu Überzeugen, wie or mit seiner 
frischen Art die ihm anverttauten 
Münnet erfüllte und begeisterte. 

In tiefer Trauer und schwerem 
Herzeleld! Die Eltern Rudolf und 
Alma Wiesner geh. Teske, Schwe- 
ster Mario Dorothea, Verwandte 
und Bakannte. \ 
Litzmannstadt, Aksxanderholstr, 185 


85 


Bruder, 
Nelle. 


tuf 245 
Nutzeisen 


au- un 


der 


115-05, 


Max Kunert, 


Tiet erschüttert 
die Nachricht, daD mein 
innigstgeliebler Mann, Vas 
ter, Sohn. Schwiegersohn 
Schunger, Onkel um 
der. Unterottizier 

Johann Runzer 


Inh. d. Verw.-Abzeich, in Schwarz 
geb. 15, ©, 1916 in Czernowitz 
(Buchenland), im Osten am 12, 9. 
1043 den Heldentod für Führer, 
Volk und Vaterland starb, 
In tieister Trauer und schwersiem 
Herzeleid: Gatin Gertrud geb, 
Massier; Waltraud, Töchterchen; 
Johann und Barbara, Eltern; Sa- 
muel ung Karoline Massler, 
Schwiegereltern; Eduard, Martin 
und Barbara, Geschwister, 
A Litzmannstadt, Scharahorststr. 


tral uns 


Briefmarkenhaus 
ditz In Sachsen. 


talle 


Metallhandel, 
127-05. 


liefert auch in 


ständigen Einrichtung werden, 


Addier-Rechenmaschinen und 
Verviellältigern werden Tachgemäß u, 
ausgeführt, 
ebonnement für Schreibmaschinen aller 


haussiraße_64, Ruf 102-23. 
Porträts und Bilder 
Wiederherstellen von 
Graphik, 

Gamburtzew, Werktag: 

14—16, Kurfürstenstraße 1, 

W. Str. Bahn Nr. 10, 

Selbst der Lale 


wird unter Garantie sofort völlig bi- 
plan“ mit Hauptabschlußübersicht, mit 


3 Tagen Rückgaberecht RM, 
allen Fachgeschäften oder durch Nach- 


Neue Radsätze und Lager 


Rübenbahnwagen, 
kurzfristig 


| 


eparaturen i 


Hausgeräte werden ange- 
Schlosserel 


werden ausgeführt durch Erwin Stibbe, 
das Fachgeschäft 
schinen, 0 Riter Strane 130, Fern- 


in großer Auswahl 
mannstädter Schrott- und“ Metallhandel, 
Lagerstraße 27-28, Ruf 127-05, 


Schrott und Metal 


chrott und Metall 
Kessel und Behälter, 
Art kauft ständig Otto Manal, Litzmann. 
stadt, Zieihenstr. 97-09, Rut 129-97. 


alerschmutz 
beseitigt A. und I. 
Buschlinie 96, Ruf 138-0 
rbeltszeli-Kontroll-Uhren 

Ich habe jetzt die General-Vertretung 
bekannten „undes“ - Arbeitszeit- 
Kontroll-Apparate übernommen, dle z. Z. 
nur für R.- und W.-Betrlebe lieferbar 
sind, Henn-Orkanisation, Litzmannstadt]. 
C2, Adoif-Hitler-Straße 140 (zwischen 
Horst-Wessel- und Ostlandstraße) Ruf 


Kaufe ganze Sammlungen 
und einzelne Kunstgegenstände, 
milde alter und neuer Meister, Möbel, 
Porzellan, Teppiche, Antiquitäten usw, 
Kunsthandlung. 
Hitler-Straße 173, 


Briefmarken-Sammlungen 


und enizelne Marken kauft stets das 
Allred Kurth, Col- 


Liizmannst, Allmetallhandlung 
kauft ständig Lumpen. Altelsen, Me- 

und holt ab, 

_ Straße der 8. Armee 123, Rut 142-80, 

Altelsen und Metalle 

holt ab Lilzmannstädter Schrott und 

Lagersiraße 27-29, Rul 


Glas-Parkeil-Gebändereinigung 
0, Bigotte, Glas- u. Gebliudereinigungs- 
meister, Moltkestr. 121, 26, Ruf 118-88, 

Tonrohr- Mullenkit 


1 Mengen Firma 
Altted Rockstroh, 


einer Handgerätübung begonnen, Entgegen der 
meist gehegten Erwartung zeigte es sich, daß die 
Berlinerinnen keinesfalls vor einem leichten Siege 
standen, sondern mit Danzig als gleichwertigen Geg- 
ner zu rechnen „hatten, Die Danzigerinnen führten 
nach den Vormitlagskämpfen denn auch mit 176:175 
Punkten vor Berlin, während Litzmannstadt hier 
schon glatt zurlickgefallen war. Die recht ausge- 
lichen gyt turnende Danziger Mannschaft die) 
dann am Nachmittag durch eine verunglückte Rin- 
geübung zurück (Ruth Rautenberg kam nur auf 
13 von 20 möglichen Punkten) und konnte diesen 
Nachteil nicht mehr. ausgleichen, Mit 7 Punkten 
Unterschled mußte sich die Vertretung ats dem 
Gau Danzig-Westpreußen von Berlin geschlagen 
geben, das in der Gesamtwertung aut 470,5 Pkt, 
gegenüber 463,5 von Danzig und 44 von Litzmann- 
stadt kam, Hierbei ist zu bemerken, daß Berlin 
mit sechs Turnerinnen antrat, die beiden andern 
Mannschaften nur mit fünf, wofür die Reichshaupt- 
städterinnen dann 1/6 ihrer Gesamtwertung abge- 
zogen erhlelten. 


Konnte Litzmannstadt mit seinen Jungen und 
teilweise noch wenig erfahrenen Turnerinnen in der Qe- 
samtwerlung auch nicht mit so starken Mannschaften wie 
Berlin und Danzig, die zu den besten in Deutschland züh- 
len, konkurrieren, so errang unsere Stadt in der Einzel- 
wertung der fünf Übungen einen überragenden Erfolg durch 
Frau Bertha Rupp (Stadtsportgemeinschaft), die in allen 
Übungen die beste Wertung, darunter dreimal die Höchst- 
wertung von 20 Punkten erzielte und insgesamt auf 99 
von 100 möglichen Punkten kam, An zweiter Stelle folgte 
die Berlinerin U. Mandel vom TSV, Gesundbrunnen mit 96 
Punkten vor Danzigs Gaumeisterin Herrling - Brandies und 
U, Ackermann, Berliner Turnerschaft, mit je 93,5 Pkt. Die 
weitere Ranglolge war: 4. G. Windusch, Berliner Turner- 
schaft, 91. P., 5. 6. Krebs, Danzig. und E, Eichstädt, Ber- 
liner Turnerschaft, je 91 P., 6. L, Rummel, Stadt-50. Litz- 
mannstadt, 88,5 P., 7. E. Zielke und R. Schollendorf, Dan- 
zig, je 88 P., 8, E. Schulz, VIL, Weißensee-Berlin, 87,5 F., 
9, K. Läßker, Berliner Turnerschaft, 85 P., 10, R. Rau: 
tenberg, Danzig, 84 P., ferner Inge Reimers (82,5), Irene 
Magnor (81,5) und Irene Soltys (75), sämtlich Litzmann 
stadt, 

Neben den fünf Einezlübungen fand abschließend noch 
eine Gemeinschaftsübung der drei Mannschaften statt, wo- 
bei Danzig mit 19 Pkt. die besie Wertung erzielte ung 
Litzmannstadt mit 17,5 P. Berlin (17) noch hinter sich las- 
sen konnte, Den Beschluß machte die Siexerverkündun 
und Auszeichnung der Mannschaften und der besten Einzel- 
tutnerinnen. 


DW. posen wird wieder Meister 


Auch im lautenden Spieljahr lat kaum noch daran zu 
zweifeln, daß die Mannschaft der Posener DW, Ihren Gau- 
meistertitel erfolgreich verteldigen wird, nachdem sie vor 
acht Tagen ihren stärksten Rivalen SGOP, Posen ausschal- 
ten konnte und gestern auch die erstarkte Reichsbahn posen 
mit 6:1 zu schlagen vermoche, während die SGOP, zwei 
weltere Punkte durch ed gegen Onesen einbüßte, 
Den Vorsprung von 3 Punkten wird die DW.-EII in den 
noch ausstehenden vier Spielen wohl ‚sicher halten, 
stritten wird demnach dann nur noch die Abstiersfrüge 
zeln. Allerdings steht eine Mannschaft dafür schon Test, 
und zwar die NSG, Freihaus, die gestern In Posen gegen 
den DSC, nicht antrat und nun wegen dreimalixen Nichtan- 
tretens in den weiteren Spielen gestrichen wird. Wer aber 
die zweite Mannschaft sein wird, die den Gang in die 
1, Klasse antreten muß, Ist noch völlig offen, in ernste 
Gelahr geriet die SOOP, Lizmannstadt, nachdem sie gestern 
auch das Rückspiel gegen Union 97 wieder knapp mit 2:1 
verlor, während die Post-SG, Posen sich in Kallsch knapp 
mit 1:0 behaupten konnte und dadurch in der Tabelle 
aufrückt, die nun folgenden Stand in der Gauklasse zeigt: 


Spiele gew. un. veri. Tore Punkte 


Um- 


1, DW. Posen 14 12 1 1 3911 2853 
2. SGOP. Posen 14 10 2 2 84:13 2276 
3. 80. Kalisch 11 8 1 5 32:26 17:11 
4. 180. Onesen 13 6 3 4 28722 15:11 
5. DSC. Posen 13 6 2 3 30725 -14:12 
6. Union Litzmannstadt 13 6 1 6 38:41 13:13 
J. Post-5G, Posen 14 5 1 8 19:40 11:17 
8. SGOP, Litzmannstadt: 13 4 1 8 10:37 9:17 
9. R50. Posen 14 3 3 8 24:49 919 
10. NSG, Freitaus 14 — 1 13 10:55 . 1:27 


Union 97 beslegte abermals die SGOP, 


Bel sichtlich gebesserten Bodenverhältniksen 
konnte der Ortsrivalenkampf im Stadion am Haupt- 


nenfabrik Lidia Pufal, 


Adolf-Hitler-Str 153. Rut 102-52. 


Reinigungs- 


Anderson, Meister-| Gerhard 


straße 6 


Moltkestr. 154, selt 
Platze, lielert 


Ehestandsdatlehen 


Kunstmaler W. 
19—21 Uhr, 


ab Lager. 
Babyhemdchen 


den ‚‚Consa-Bilanz- 


Bettwäsche 
zu haben bei E. und St. 
Adoll-Hitler-Straße 154, 


6.80 in 


k nahme vom Herausgeber Contad Ich strie für s 
N Sasso, Hamburg-Allona 2, Fischer. Jeh stricke für Sie 
8 1. Kreis Ostrowo allee 95, Bringen Sie Ihr Sirickgarm zu Alice 


Teschner, Ziethenstraße 51. 


Möbel aller Art 
Ae in großer Auswahl; 
m. H., Engels- re und Wohnzimmer, 
olz- 
mit Matratzen, 
Möbelhaus Ferdinand Fricke, 


getersiraße 106, 


M. Klein, Ost- 


und Stimmen, Vixtor Gretavas, 
Aach, Bismarckstraße 7. 


Aktenidter 
(Aktenzerreißmaschine) 


und  Kontrolluhren 


führender Büroma- zur 


auf Lager, Litz-] Hitler-Str, 


Werkzeugmaschinen 
Holzbearbeitungsmaschinen, 
beltungsmaschinen, 
artikel 
bew. Eisenbezugsrechte H. 
Leipzig W 31, Naumburger Str. 
Ruf 443.81. Gekründet 1888, 

Glaserei, Schlelferel 
und  Spiegel-Betegerel 
berg. Litzmannstadt, 


Nutzeisen aller Werkstatt-Bedarls 


Törpsch 


Le klonite 
T Paul 


Olaserarbelten, 


Nacewski 


undfunk- 
Fachgeschäft 


ren kurziristige. Ruf 246-90, 
Ge- 
aller 
Büromaschinen Litzmannstadt, 
Bitler-Str, 59 Ruf 201-81, 
Reparalurwerkstalt, 


Reparaturen 


Adolf- 


überschuhen aller Art 


Adam Schmidt, | ed, Adolf-Hitier-Straße 56. i 


für Arbeiterinnen der Rüstungs- 
sonstigen kriegswichtigen 
biete an zu 6,24 > 
Angebote unter A 2697 an LZ. 


ALLGEMEINES 


Zwickau 5a land, Am Ring 9. 


verkäufer Erste Iltzmannstäidter Fah. 


Litzmannstadt, 


Rundfunk-u. Rlekfroreparaturen 
Bier, Ruf 168-17. Schlageter- 


Karl Wuik e Möbelgeschält 


78 lauten am 
auf Bezugscheine und 
Gebrauchs - Möbel, 
Betten und Kinderbetten mit Matratzen 


Ackchen und Windeln erhalten Sie 
ei Alico Teschner, Ziethenstraße 51. 


Wellbach, 


Schlafzimmer, 
Küchen, 
und Metallbetten, Kinderbetten 
Tische und Stühle, 
Schla- 


Klavierstimmer, Orgelbauer 


übernimmt im Warthegau Reparaturen 
ar 


Vernich- 
tung von Geheimsachen für Hand- und 
Motorbetrieb gegen Eisenscheine zu 
haben bei Henn Organisation, Adolf- 
149 (zwischen Horst-Wes- 
Fel- und Ostlandste.), Ruf 115-05. 


Biechbear- 
liefert gegen Vormerkscheine, 
25, 


Frieden» 
Adoll-Hitler-Str, 
204, Rut 110-62, übernimmt sämtliche 


Firmen- und Betriebaschlider 
Adolf-Hitler-Straße 89, 


Th. Trautmann, Adolt- 
Hitler-Straße 128, im Hole, Reparatu- 


bo. 
Schreibmaschinen - Reparaturen 
Art durch R. Arthur Kaddatz, 
Adoll- 
Eigene 


Nachstehend aufgeführte Geschäfte in 
Litzmannstadt nehmen ab sofort Auf- 
träge über Repuraluren von Gummi- 
sowie Berufs: 
stieleln entgegen; Johannes Schwalm, 
Adoll-Hitler-Straße 121, Schuhgeschäft 


Arbeltsschutzhauben 

und 
Industrie 
je Dutzend. 


Das Baltische Famlilen-Archiv, Forschungs- 
stelle des Deutschen Ausland-Instituts, sauren Schiagelersiraue 70, W. B, 
befindet sich z. Z. Kempen — Warthe: | gaiga mit Bogen für 100 RM, zu ver-| Ruf 


| Tiefer Kinderwagen, 


Bahnhof ausgetragen worden, Er endete mit «dem 
gleichen Brgebnis wie in der 1. Runde; also mit 
2:1 fur Union, das durch diesen Sieg sich vorerst 
die Abstlegsgetahr fernhlelt, in die um so mehr die 
SGOP, geraten Ist. Das Spiel selbst verlief im all- 
gemeinen ziemlich ausgeglichen, wenn auch Unlon 
die zahlreichen Torgelegenhelten hatte ung auch 
nicht 'unverdient gewann. Der erste Treffer fiel 
erst kurz. vor der Halbzeitpause durch schönen 
Schuß des Mittelstürmers Wienecke, Bald nach 
dem Seitenwechsel erhöhte der diesmal Links- 
außen spielende Kolarik auf 2:0, ehe die Polizei 
bald danach im Gegenangriff das Ergebnis wieder 
auf 2:1 stellte, um im lebhaften Endspurt noch 
zum Ausgleich zu kommen zu versuchen, was aber 
an der guten Abwehr Unions scheiterte, In der 
sich erneut Kohlmann als Mittelläufer auszelchnete. 


» Post-SG. Posen — SG. Kalisch 1:0 (0:0) 

Die Posener Postelf und die gastgebende Sport- 
gemeinschaft Kallsch lieferten sich im Jahnstadion 
einen Kampf auf Biegen oder Brechen. Die Pose 
ner legten den gleichen Schneld an den Tag, wie 
er schon aus dem vorjährigen Spiel bekannt war, 
Sowohl an Schnelligkeit, wie In der Bullbehand- 
lung und Im Splemutonu waren sie Ihren Gast. 
gebern voraus, der dank des guten Schlußtrios 
den Kampf offenhnlten konnte, Torlos ging es in 
die zweite Halbzeit, Belde Partelen erzwalıgen Im 
weiteren Verlauf des Spieles Eckbille und aus- 
sichtsrelohe Torchancen, doch ohne Erfolg, Einen 
Hand-Elfmeter für Posen hielt der Kallscher Tor- 
hüter, der an dem knappen Ausgang des Spiels 
hervorragenden Antell hat, in blendender Weise, 
Fünf Minuten vor Schluß hatte er jedoch das 
Pech, einen genau vor die Latte hereingegebenen 
Eckball zu verpassen, der von den bereltstehenden 
Gaststürmern eingeschossen werden konnte, Da- 
mit war die Entscheldung gefallen, verdient für 
den Gast, der das reifere Spiel zeigte. 


Fußball der 1. Klasse 


SGOP, Kallsch — Tus. Kutno 3:1 (1:0), Glück- 
licher als die Kameraden der Sportgemeinschaft 
spielte am gestrigen Vormittag die Polizei Kallsch 
regen ihren Kreisklassengegner aus Kutno. Dat 
Führungstor der Kallscher «lichen die Glinte kurz 
nach Seitenwechsel durch einen famosen Kopfball 
aus; doch hatte Kalisch welterhin das Übergewicht 
und erzielte noch zwei weltere Treffer, 


Kreisturnier im Hallenhandball 


Wie schon berichtet, veranstaltet der Sport- 
kreis Litzmannstadt am nlichsten Dienstag- 
und Mittwochabend ein Hallenhandballturnier in 
der Sporthalle am HJ. Park, das mit 14 Mann- 
schaften eine ausgezelchnete Besetzung getunden 
nat. Schon die Trainingstage haben gezeigt, daß 
unsere Mannschaften in der Halle Vorzügliches zu 
leisten vermögen, und auch manche Überraschung 
bahnte sich an (so u. a, daß Gaumeister SGOP, 
gegen Union unterlag), so daß für die beiden Tage 
des Kreisturniers mit ausgezeichneten sportlichen 
Leistungen zu rechnen Ist, Es stehen für diese 
Spiele noch außerordentliche Verstärkungen tür 
einzelne Mannschaften bevor, so daß es große 
Kümpte geben wird, deren Ausgang nicht im ge. 
ringsten voraliıszusngen Ist, Neben den hiesigen 
Sportgemeinschaften nimmt erstmals das Res.-La- 
zarett mit zwel Mannschaften als Gast tell, die 
in der Gruppe der unteren Mannschaften splelen 
werden,, während die ersten Mannschaften der 
NSRL. Gemeinschaften die erste Gruppe bilden, 
die an jedem Spieltage im Kampf jede gegen jede 
Mannschaft stehen wird. Neben den zehn Minner- 
mannnschaften treten vier Frauenmannschaften in 
Wettbewerb, die eine Gruppe für ‚sich bilden und 
ebenfalls an allen belden Tagen spielen werden, 
Beginn ist jeweils 18.30 Uhr, 


Handball in Kalisch 


Zwischen den beiden Fußballspieien lieferten 
sich zwei: Kompanſen der Wehrmacht ein Hand- 
ballspiel, das die 4. Kompanie einer Pänzerausbil- 
nn mit 4:0 (1:0) für sich entscheiden 
onnte, 


Weißer Lekorn 
ten. 
Hauswart. 


OFFENE STELLEN 


Maschinenelnrichter zur Entlastung des 
Betrlebsleiters gesucht, Unter „Kunst- 
drechslerei/A8.464“ un Ala, wien I 
Wollzeile 16, 


STELLENGESUCHE 


"Tentlichkeit weniger in Erscheinung treten, 


Rasschahn, 
Pabidnitz, Ludwig-Jahn-Gnsse 4, 


t Kaninchen, dressiert, 10 
u verkaufen, 
e 4. Hauswart. 


KAUFGESUCHE 


Am Rande des Sportes 


Als Reichsminister Dr. Goebbels vor eim 
Monaten im Rahmen einer großen. Kundgebung 
auf hinwies, daß trotz aller Kriegsanstrenaunge® 
geistigen und seelischen Erholungsstätten des “ 
kes nicht vermindert, sondern vermehrt würdet 
land der Reichsminister auch anerkennende 
über die Bedeutung des Sports, indem er 
„Der Sport ist hente keine Angelegenheit bevo 
ter Kreise, sondern eine Angelegenheit des 4 
Volkes.“ Seit dem Jahre 1933, als nach der 
übernahme die nationalsozialistische Sportfühl 
an einen Ausbau der Leibesübungen heranginge! 
die Forderung „Der Sport muß dem Volke dien l 
die Riduschnur aller Arbeit, Im Sinne dieser #7 
setzung haben die Leibesübungen auch auf u 
Teilgebieten durch die Staatsführung volle Vogi A G 
stützung erhalten, Auch die Kriegsjahre haben #27 
keine Unterbrechung gobracht, Die Weiterfü mailen: 
der Arbeit auf dem Gebiete der Lelbesubung z Rol. Ze 
wurde ausdrücklich als kriegswichlig anerküu : 
Was leistet der Sport? Es ist verständlich, M 27 J h 
diese Frage gestellt wird; denn nach außen hin FI Ja 
der Sport ja nur durch die großen Veranstaltung 
in Erscheinung, die im Kriege eine bestimmte 
grenzung erfahren haben. Mehr als 95 v. H. 
Wirkens des NSRL, ist immer auf die Aufgaben 
Ziele eingestellt gewesen, die vor der aroba 
ger der Aulbau- und Kleinarbeit sind dabe! NZ | 
ster Linie immer die Vereinsgemeinschallen 
Zellen der Organisation, k 
* 


Im Krieg bekommt die Frauenarbelt im 
einen besonders starken Antrieb, Den Frauen 
es Ehrensache, für die Kameraden draußen an? 
Fronten zu erhalten, was sie mit Ihnen gemel 
geschaffen haben. Sò war es im Weltkrieg, 80 
es auch jetzt, So manches Amt, das bisher 
Mann verwaltet wurde, liegt heute in Frauenhäß 
und wird gewissenhaft verwaltet, Darüber big 
Ist die aktive Beteiligung der Frauen und Ni zen sch! 
in den Leibesübungen nicht geringer gewol 
Dieses Durchhalten der Frauen berechtigt zu Ag 
Zuversicht, daß die Ausweitung der Lelbeserzieh e 
nach siegreicher Beendigung des Krieges sch! 
Fortschritte machen wird. Für diese Zukunftsaulß 
muß schon jetzt gründliche Vorarbeit geleistet 
den. Wenn als Ziel das „Volk in Leibesübuni 
erreicht werden soll, brauchen wir eine Leibesé 
kung, die in Ihrer Art volkstümlich igt, also bol 
Vielseitigkeit leicht von allen Frägien erfaßt Were 
kann. Der Begriff, „Volkstümlichkeit” erhebt 
derungen sowohl an die Formen wie an die 
weise der Leibesübungen. Volkstümliche Le eg 
übungen gehen aus von den Bewegundsformen A 
denen der Mensch von Natur aus beschenkt 
denen er durch das Leben gezwungen wird 
Natürlichkeit der Bewegung ist Ziel für jede 
übung und Ausaangspunkt jeder Leistungssteigel 
Zu den wesentlichen Grundformen einer GEM 
leibesübung für die Frau gehört die volkstüml 
Gymnastik einschließlich der Gemelnschaftst® 
die Ubungen des Laufens, Werſens und Spring 
das Uberwinden von Hindernissen (Gerät), das 
und das Schwimmen, Diese Auffassung der 
lümlichen Leibeserziehung tritt In der Arbeit 
NSRL. stark in Erscheinung, Gerade die 
haben ein starkes Gefühl für Natürlichkeit und $ 
heit und brauchen es auch, um Ihren Lebens® 
fruchtbar zu gestalten, So ist durch die Neubeld 
der Leibesübungen ein mächtiger Auftrieb. sir 
Zukunft‘ zu erwarten. Ihm diente auch berei 
gestrige Veranstaltung hier in Litzmannstadt 
für unser Frauenturnen von großer Bedeutung 
wesen sein dürlte, 


sji 


zu. verkat. 


THEATER 


Städt. Bühnen, Theater Moltheh 
— Montag, den 24. 1. 1% 
Welbsteufel,  Wohrmachtvors? 
eilverkauf,. — D 
„Welbsteutel®, KdF, 


Pablanitz, 


Mittwoch, 26. L, 18 „Die v 
Ponsiohlerter Ob.-Reichsbeamter (Antang | Schlafzimmer, elne Kücheneinrichtung, || Braut“, Freier Verkauf. — Do 
50) sucht entsprechende halb- oder| 10 Stühle, ein Ärztlicher Instrumenten. | 27. Tu 18. Die verkaufte M 
kanztügiee Beschäftigung. Angebote] Ginsschrank dringend zu kaufen ge-| F+Miete. Teilverkauf, A Dd r 
„unter 4642 an LZ j sucht. Ang. u. 4597-an LZ. erbeten, | Kammerspiele, Gen -Litzman RA 
Roichsdeutscher, landw. Administrator, Kaufe ein Klavier. Ang. u. 4626 an LZ. — Montag, den 24. 1., 19 Uhm f i 


Berufslandwirt, 54 Jahre alt, sucht im 
Kreis. Litzmannstadt, Stellung auf 
großem Betrieb oder mehrere Betriebe. 
Bin in ungekündigter Stellung 3 Jahre 
im Osten ttig, Antritt am 1. März 
1944, Angebote erbitte an Admini. 
strator Adol Rum in Wehrmachtgut 
Oparow, post Mikolajow, Lemberg 
Land, Galizien 


Reichsdeutscher, 62 ‚Jahre alt. 


Klichengeschirr: 


Gurdz, 
straße 111, 


Kaufe 


spricht 
Deutsch, Polnisch und Russisch, sucht 
irgendwelche Beschäftigung, Angebote 
unter 4638 an die LZ. 
Junges Mid „ 17 Jahre all, mit 
Hauptschule, sucht Beschäffigung im 


Biro, Angebote u. 4639 an LZ, 
— — — — —¾U— nt 


UNTERRICHT 


ee — 
Erfahrener  Oberithrer erteilt Französ,, 

1 R ch, Ang. u. 1303 an LZ. 
Russe erteilt 
Angebote unter 


Warenposten aller 
erwünscht, 


lend Köper, Gr, 


scheine 


n. 0.26 an Anze 
nyersationsatunden, „Winckel. _Bielefel 


4533 an LZ 
Wer erteilt Unterricht in Spanisch? Ruf 
258-37 13—15 Uhr erbeten, 
Wer gibi Midchen der 1: Oberschulklas- 
se Nachhillestunden in Englisch? Ans 
gebole unter 4552 an LZ 
Wer möchte Violinunterricht einem An+ 


fünger erteilen? Angebote u. 4640 LZ. 
Wer erteilt 12jährirem Jungen der 
1, Haupschulklasse Nachhilfe in Eng- 


listh? Angebote u. 4647 an LZ. 
Wer 


ertellt: Kliavierstunden? Angebote 

unter 4662 an LZ, 

Wer erteilt Akkordeonunterricht? Gef. 
Zuschriften unter 4661 an LZ, 

Gesucht Nachhilfestunden in Latein und 
Mathematik für 2 Schüler der 6, Kl. 
der Oberschule. Fernruf 238-23. 


MIETGESUCHE 


ee rm nn 
Großes industriewerk sucht für Gelolg- 
schultsmitglieder möblierte und Leer- 
zimmer, Angebote unter A 2727 an 
die LZ. erbeten, 


VERKÄUFE 


Handmangel in gutem Zustande für 600 
M. zu verkaufen Albrecht-Thaer-Str, 


10, W. 9, bel Forberg. 

Tisch mit Stuhl Mir 80 RM. zu vetkau⸗ 
len. _Kappelt, Danziger Straße 154, 
Hinterhaus. 


Protektorats-Brieimarkensammlung, voll- 
ständig, auch einzeln, verkauft V. Ne 
mecek, Prag II., Karlsplatz 34. 


Herrenpelz, mittlere Größe, 
. Angebote u, 4646 an LZ, 


Schwere Bohnerhllrsie 40,—, goldene 
Bilderrahmen 75X60 cm i 

80X70 cm 15,—, ovale: 50X40 
(mit Glas) 12 


Angebote: 
straße 111. 


K 
kaufe. elektr. 


einigen Morgen 
sucht, 


fort zu k 
205 und 2 


Pfautluber, 


röt- 


ter 4652 an LZ. 


Er. 
em 


dischen Sprache 


che“, 3 vollständige Altere Bän- 
de, je 30 RM.. sofort zu verkaufen 
Buschlinie 15, 10. 


107 RM, zu ver 


straße 5—0, 
kaufen Schlageterstraße 70, W. 8 


176.16, 
kaufen, Anfragen u. 4676 an die LZ. 


Teller, 
usw, zu kaufen gesucht, 
Litzmannstadt, 


Schlafzimmer zu kaufen 
„bole unter 4607 an 
gut erhaltenen 
Angebote unter 4021 an 


Art 
Rasse zu kaufen gesucht. 


Kurt Barnekow, Großhan- 
del Hamburg-Altona, Or, Roosenstraße 
2—6, Drahlanschrilt KABE, Hamburg. 

Große Berufskiolderfabrik sucht -Tortlau- 

9011/71, 

oder grau gelärbt, ferner Mischgarn- 

drillich, Gr, 9011/2 

gelärbt, gezen entsprechende Bedaris- 

bzw, Bezugsberechtigungsschel- 
ne und Kassazallung, Angebote unter 

2 Jak. Vo- 


. BE A S a 

Suche alte Geigen, auch reparaturbedürf- 
tig, Cello und Brätsche, 

unter 4596 an LZ. 


Küthe-Kruss-Puppe zu kaulen gesucht. 
Felerabend, 


7 WE Ka en Keen NN, 
Kaufe sämtliche Romane (Liebes-, Aben: pal 
teuer-, Kriminalromane), gebrauchte u, 
neue. Angebote, Schindler, Fridericus- 
straße 23, W. 24 
te Smoking-Jacket (182 cm), 
Heizofen (125 Vv), 50 
RM. Angebote u. 4641 an LZ. 


Suche 2 Planen für Rollwagen. Fernruf 
206-03. 


— — — FE 
2 Baummarder zu kaufen gesucht, An- 
gebote unter 4582 an 
Ein- oder Zweilamilienhaus (Villa) mit 
Land in Nih 
mannstadt zu kaufen oder 
Augebote unter 4610 LZ. 
Russische Bücher zu 
gebote unter 461 
Trauerschloier zu kaufen gesucht, Ange 
bote unter 4632 an LZ. 
Suche Schlafzimmer zu kaufen, 
bote unter 4529 an LZ. 


Lastkratwagen, bis 2 i, gebraucht, so- 
auien gesucht. SchlieStach 


aufen gesucht. Au- I 
an J. Z. 


oder gelbsaulldig, zu 


kaufen gesucht, Ang. u. 4634 an LZ. 
Suche eine Scharfmaschine zum Schäfte- 
schärfen, Rundmesser und eine schwe- 
re Süulemaschine zum Nähen, Ange- 
bòte unter 4645 an LZ 


LES A RL FEN TEA 
Suche einen en Angebote un- 


Methode zum Selbstunterricht der achwe- 
zu kaufen gesucht. 
| Angebote unter 4653 an LZ. 

Ein Paar Plerde mit oder ohne Geschirr 
dringend zu kaufen gesucht, Angebote 
an Gustav Zache, 
imlse-Großhandel, Litzmannstadt, Stab- 


„ DET ENT WS BEN EL 
Suche einen guien großen Wachkund. 
Lebensmittelgeschäft 0. 
Anders, Grärer Str, 39, 


Tassen, Gläser 
Angebote an 


Meisierhaus- 


gesucht, Ange- 
LZ, 


Kleiderschrank. 
12. 


laufend gegen 
Vermittler 


roh, blau 


9, roh oder grau 


Ellangebote 


Schlageter- 


letzten Mal, Gastspiel Harald S 
Berlio, „Der Vetter aus DIN 
A-Miste, Teilrerkauf, — Diensta UF 
19 „Kolibri“ B-Miele. Teilverkäf 
Mittwoch, 20. 1, 19. „Bezaubläf 05 
Fräulein“, Ausverkault. — Don / 
27,1. 19 „Kolibri“ E-Miete, Tell 
Apollo-Varlete, Adoiniiers tiy 
Täglich das große Neujahr» 
„Sensationen- Attraktionen" u 
tellinis, der Well beste Clowns 
Bären, Werktage 18.30, «onntai 
14 Uhr, Vorverkauf: Adoli-Hitl 
und an der Abendkasse. A; 
FILMTHEA TEAN a 
Ula-Casino — Adalf-Hitter-Stral®f 
13.30, 16 und 18.30 Uhr, Letzte 
„Johann“. ““ Heute und morgen ‘| 
Oh polo nDer 1 Jom 
apitol — Zleihenstraße 41 2 i 
174501615, 18.45 Uhr, 4. Wo * t 
S por Teen zirkus 
uro — Schlagetersttalle 94. 
W Kr 18.30 Uhr. „Tragödie 
Liebe““, e i 
Ufa-Rialto — Meisterhausstraße 
13.30, 16 und 18.30 Uhr. Letz 
che Bajazzo“,®** den 
dolt-Ttter-Strage 10% w 
13.30, 16, 18,30 „Der unendliche WII. 
Adler — Buschlinie 123. 
16 und 18.30 Uhr „Der kleine 
verkehr", 
Corso — Schlageterstralle 35. 


Ver- 


13.30, 16, 18,30 Uhr. 6. Woche, „Del 
von Eschuapurt,M* 
Gloria — Lüdendorffstrane 747% 

16, 1850 Uhr „So ein Mädel , 
man ulcht“. i 
Mal — König-Heinrich-Straße 4% f 

14, 16, 18.30 Uhr. 2. Woche, „Bin 
Idener Baal MOA 
OSA — Buschlinie 
16 und 18.30 Ubr „Damals a*t 
USE — Breslauer Straße 178. 
16.15 und 18.30 Uhr „Himmel wit 
ein Schlog“ 
Roma — Heerstrafe 64 110 
14. 16, 18.30 Uhr „Durch die Ki 
2 dem gleichnamigen Rome 


ti May, 
Palladium — Böhmische Linte 16 
14, 16, 18,30 Uhr „Ehe man Ehemanf, 
Wochenschau-Theater (I 
Meinterhaunstr. 62. Täglich, nde 10 
10 bis 20 Uhr, 1. PlelschfressendP A į; 
zen, 2. Tontiim schon 1905, 3, 
n, 4. Sonderdienst, 5 Die = 
tasche Wochenschau. 


Pah r 
` 13.30 Uhr fär Deutsche (Jugend 
lung) „Knellbonbons“, 16 und 18% 9 
tür Deutsche „Der dunkle Tag““ 
Görnau — „Venus“ A 
1 17 Aa Urat taup sind ein A 
e — 
Freihaus 4 jaala 
16 TE Ich iel 


is 
woihen RONI, Bee nA 


el — = pie f 
eihauk, z (loria-Lichtenlöf be 


*) Jugendliche zugel abe] 
N ) nlchl angetan) 


© Litz- 
achten ge» 


Ange- 


Südfrucht-Obst-Ge+ 


